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11 DE102015007984A1 43/45 01.06.2017

21 DE102015007984 22 22.06.2015

54 Reaktive Textilmembranen für strömungstechnische
Wandler

71/73 Gnisa, Frank, Dipl.-Ing., 30880, Laatzen, DE;
Spiewack, Mario, 14712, Rathenow, DE

72 Gnisa, Frank, Dipl.-Ing., 30880, Laatzen, DE

51 F03D 3/06; 2006.01; A; F; I; 20150626; B; H; DE

56

57 Membran mit der Fähigkeit, Ihre Durchlässigkeit
intelligent zu variieren in Abhängigkeit vom Druck eines
angreifenden Mediums, so dass definierte Grenzwerte
nicht überschritten werden und welche gleichzeitig ein
durchlässiges Material darstellt, das so mittels einer
vergrößerten Oberfläche mit dem Medium intensiver in
Kontakt kommt und eine Kraftübertragung vom Medium
selbst schon bei langsamen Geschwindigkeiten des
Mediums geschieht. Somit kann die Membran
ermöglichen, durch eine vergrößerte Oberfläche selbst
langsame Medien effizienter zu nutzen aber auch Schutz
zu bieten gegen zu hohe Geschwindigkeiten desselben
Mediums um so keinen Schaden durch die
Überdimensionierung für den langsamen Bereich im
schnellen Bereich zu erleiden. Diese Fähigkeit zur
Selbstregulierung sichert Segelkonstruktionen vor zu
starken Inneren Kräften wegen derer bislang keine
Übertragung von Segeltechnik auf Wind oder
Wasserkraftanlagen erfolgt ist.
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54 Verfahren zur Brikettierung pulverförmiger
Legierungszuschläge der Stahl-, Gießerei- und NE-Metallurgie
mit Hilfe faserhaltiger Strukturbilder und ein Brikett

71/73 CTG Chemisch-Technische Gesellschaft mbH,
01640, Coswig, DE

72 Jäckel, Hans-Georg, Dr., 09599, Freiberg, DE; Kramer,
Bernd, 01640, Coswig, DE

51 C22B 1/24; 2006.01; A; F; I; 20150907; B; H; DE C22B 1/244;
2006.01; A; L; I; 20150907; B; H; DE B01J 2/28; 2006.01; A; L;
I; 20150907; B; H; DE C22B 1/245; 2006.01; A; L; I; 20150907;
B; H; DE C22B 1/248; 2006.01; A; L; I; 20150907; B; H; DE

56 DE000002731857A1; EP000000621800B1;
JP002012126963A; US000005591247A;
US000006685761B1; WO002001094652A1;
WO002012010254A1

57 Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Brikettierung von
fein- und feinstkörnigen metallhaltigen
Legierungszuschlägen der Stahl-, Gießerei- bzw.
NE-Metallurgie bei dem den als Legierungszuschlag zu
verarbeitenden fein- und feinstkörnigen metallhaltigen
Legierungszuschlägen vor der Brikettierung ein
C-faserhaltiges Abprodukt eines definierten Fasergehaltes
und definierter Fasereigenschaften als Strukturbildner so
zugemischt wird, dass eine mechanische Verfestigung der
Briketts bei einem geringen Bindemittelanteil auf die
vorgegebene Zielfestigkeit möglich ist, wobei die extrem
wärmebeständigen C-Fasern gleichzeitig ein verzögert
verfügbares Depot für die Aufkohlung der Schmelze
darstellen. Die Erfindung betrifft weiterhin ein nach
diesem Verfahren hergestelltes Brikett und dessen
Verwendung. Durch den Einsatz von C-Faserprodukten
zur Herstellung der genannten Briketts wird nicht nur
deren Temperaturbeständigkeit erhöht und die
Verfügbarkeit des Kohlenstoffs zur Aufkohlung der
Schmelze verbessert, sondern gleichzeitig für die
stoffliche Verwertung von CF-haltigen Kunststoffen
gesorgt. Weiterhin wird durch das erfindungsgemäße
Verfahren der Anteil des Bindemittels verringert.
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54 Seilauslassführung und Seilzugtrainingsgerät

71/73 milon industries GmbH, 86494, Emersacker, DE

72 Koller, Joachim, 86316, Friedberg, DE

51 A63B 21/018; 2006.01; A; F; I; 20151116; B; H; DE
A63B 23/12; 2006.01; A; L; I; 20151116; B; H; DE

56 US020090170669A1

57 Die Erfindung betrifft eine Seilauslassführung (1) für ein
Seilzug-Trainingsgerät (50), das eine Seilzuganordnung
mit wenigstens einem Seil (22) aufweist, aufweisend mit
zwei Führungsrollen (2) mit jeweils einer
Rollendrehachse (4), wobei das Seil zwischen diesen
Führungsrollen durchgeführt ist, einem Rollenhalter (8),
auf dem die Führungsrollen um ihre Rollendrehachse
drehbar gehalten sind, und der um eine Halterachse (H)
drehbar gelagert ist, und einem Führungskäfig (14), der
bei der Seilführung einen Spielraum (S) des Seils
zwischen den Führungsrollen seitlich begrenzt, wobei
der seitliche Spielraum zwischen den beiden
Führungsrollen ein Minimum (Smin) aufweist.
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54 Führungsvorrichtung für strangförmige Bauteile, wie
energie- und/oder informationsführende Kabel von
Windkraftanlagen

71/73 Hydac International GmbH, 66280, Sulzbach, DE

72 Maryniok, Peter, 66693, Mettlach, DE

51 F03D 80/00; 2016.01; A; F; I; 20151207; B; H; DE

56 DE102010032687A1; US020070246613A1;
WO002010108538A1; WO002014053230A1

57 Eine Führungsvorrichtung für strangförmige Bauteile,
wie energie- und/oder informationsführende Kabel (5)
von Windkraftanlagen (1, 3, bestehend aus mindestens
einem Führungsteil (7) für eine teilweise Aufnahme der
Bauteile, wobei mindestens dieses eine Führungsteil (7)
mittels einer Festlegeeinrichtung (13, 15) an einem
Turmsegment (3) der Anlage (1, 3) fixierbar ist, ist
dadurch gekennzeichnet, dass die Festlegeeinrichtung
mittels einer Anhafteinrichtung (13), vorzugweise in
wieder lösbarer Weise, die Fixierung des zugehörigen
Führungsteils (7) vornimmt.
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54 Kraftfahrzeugkarosserie

71/73 GM Global Technology Operations LLC (n. d. Ges. d.
Staates Delaware), Mich., Detroit, US

72 Lange, Marcus, 64319, Pfungstadt, DE

51 B62D 25/02; 2006.01; A; F; I; 20151120; B; H; DE

56 DE102010019999A1; DE102014101323A1;
DE102014103147A1; EP000001052164A1;
EP000002457808A1

57 Eine Kraftfahrzeugkarosserie umfasst eine Tragstruktur
(24, 34, 39) aus Stahl, die eine Fahrgastzelle umgibt,
und einer die Tragstruktur (24, 34, 39) verkleidende
Seitenwand. Die Seitenwand umfasst einen vorderen
und einen hinteren Kotflügel (8), von denen wenigstens
einer als Leichtbauteil aus Leichtmetall gefertigt ist, und
ein an beide Kotflügel angrenzendes
Dachrahmenelement (2) aus Stahl.
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54 Antriebseinrichtung für ein Kraftfahrzeug

71/73 AUDI AG, 85045, Ingolstadt, DE

72 Petz, Andreas, 85049, Ingolstadt, DE; Straßer, Roman,
85080, Gaimersheim, DE

51 B60K 6/52; 2007.10; A; F; I; 20151127; B; H; DE

56 AT000000514979A1; DE102010017393A1;
DE102012021292A1; EP000001232891B1;
EP000001281559A1

57 Die Erfindung betrifft eine Antriebseinrichtung (1) für ein
Kraftfahrzeug, mit wenigstens einem ersten
Antriebsaggregat (2), wenigstens einem zweiten
Antriebsaggregat (3) sowie einem Differentialgetriebe
(12), wobei eine Eingangswelle (13) des
Differentialgetriebes (12) mit einer Antriebswelle (6) des
ersten Antriebsaggregats (2) über ein erstes
Zahnradgetriebe (11) und mit einer Antriebswelle (8) des
zweiten Antriebsaggregats (3) wirkverbindbar ist. Dabei
ist vorgesehen, dass die Antriebswelle (8) des zweiten
Antriebsaggregats (3) bezüglich einer zu der
Antriebswelle (6) des ersten Antriebsaggregats (2)
koaxialen Zwischenwelle (9) versetzt angeordnet und
über ein zweites Zahnradgetriebe (16) mit der
Zwischenwelle (9) sowie über die Zwischenwelle (9) mit
dem Differentialgetriebe (12) wirkverbunden ist.
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21 DE102015014943 22 19.11.2015

54 Emulgiersystem und Emulgierverfahren

71/73 Taniel, Roman, Dr., 23820, Pronstorf, DE

72 Taniel, Roman, Dr., 23820, Pronstorf, DE

51 F02M 25/022; 2006.01; A; F; I; 20160302; B; H; DE
F02B 47/02; 2006.01; A; L; I; 20160302; B; H; DE

56 DE000000901011B; DE000002655901A1;
DE000004435823C1; DE000020020142U1;
DE102011008331A1; US000004421413A;
US020020060950A1; WO002015014539A1

57 Es wird ein Emulgiersystem mit einer Emulgiervorrichtung
und einer Einspritzdüse sowie eine Emulgiervorrichtung
zur Herstellung einer Wasser-Kraftstoff-Emulsion für
einen Verbrennungsmotor vorgeschlagen, wobei die
Emulgiervorrichtung als Rotor-Stator-Emulgiereinrichtung
und/oder Strömungsmaschine ausgebildet und/oder
unmittelbar mit einer Einspritzdüse verbunden oder
verbindbar ist. Die Emulgiervorrichtung weist ein
Gehäuse und eine Welle auf, wobei die Welle
berührungslos antreibbar ist, das Gehäuse eine
Führungseinrichtung mit mehreren Führungskanälen zur
Strömungsführung aufweist und/oder das Gehäuse
zumindest teilweise aus Faserverbundwerkstoff
hergestellt ist. Darüber hinaus wird ein Emulgierverfahren
zur Herstellung einer Wasser-Kraftstoff-Emulsion
vorgeschlagen, wobei Wasser und Kraftstoff einer
Rotor-Stator-Emulgiereinrichtung und/oder
Strömungsmaschine zur Erzeugung der
Wasser-Kraftstoff-Emulsion zugeführt werden und/oder
Wasser und Kraftstoff in einer ersten Emulgierstufe
vorgemischt und über eine Führungseinrichtung mit
mehreren Führungskanälen einer zweiten Emulgierstufe
zugeführt werden.
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21 DE102015015388 22 01.12.2015

54 Verfahren zur Herstellung eines Blechkörpers aus
wenigstens zwei Blechen

71/73 Technische Universität Dortmund, 44227, Dortmund,
DE

72 Ben Khalifa, Noomane, 44227, Dortmund, DE; Gies, Soeren,
44227, Dortmund, DE; Sieczkarek, Peter Lukas, 44149,
Dortmund, DE; Tekkaya, A. Erman, Prof. Dr.-Ing., 44227,
Dortmund, DE; Wernicke, Sebastian, 44149, Dortmund, DE

51 B21D 53/00; 2006.01; A; F; I; 20160111; B; H; DE B21D
39/03; 2006.01; A; L; I; 20160111; B; H; DE

56 DE000069618885T2; DE000069809695T2

57 Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Herstellung eines
Blechkörpers aus wenigstens zwei Blechen (1, 2, 3), die
verbunden werden, wobei die Bleche (1, 2, 3) zu einem
Stapel zusammengelegt werden und der Stapel mit
einem Werkzeug in der Stapelungsrichtung
zusammengepresst wird und an den außen liegenden
Rand des Stapels, wenigstens ein Umformwerkzeug
(UW) angestellt wird, mit dem der kontaktierte Rand (R)
wenigstens eines der gestapelten Bleche (1, 2, 3)
verformt wird und durch die Verformung ein
Randverbund der gestapelten Bleche (1, 2, 3), bevorzugt
aller gestapelter Bleche (1, 2, 3) erstellt wird.
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54 Spülungsanordnung, Tankentlüftungsanordnung mit
Spülungsanordnung, Verwendung der Spülungsanordnung
sowie Verfahren zum Spülen

71/73 GM GLOBAL TECHNOLOGY OPERATIONS LLC (n.
d. Ges. d. Staates Delaware), Mich., Detroit, US

72 Karacic, Nihad, 55129, Mainz, DE

51 F02M 25/08; 2006.01; A; F; I; 20151216; B; H; DE B60K
15/035; 2006.01; A; L; I; 20151217; B; H; DE B01D
46/04; 2006.01; A; L; I; 20151217; B; H; DE F02M 25/06;
2006.01; A; L; I; 20151216; B; H; DE

56 US020040237946A1; US020070227515A1;
US020100012099A1

57 Offenbart wird eine Spülungsanordnung (10; 110) zum
Spülen einer an eine Gas emittierende
Kraftfahrzeug-Komponente (40) anschließbaren
Filteranordnung (50) mit Gas, mit: einer
Verbindungsleitung (2.3) zum Anschließen der
Spülungsanordnung (10; 110) an die auf einem ersten
Druckniveau (p1) betreibbare Filteranordnung (50) sowie
an eine auf einem zweiten Druckniveau (p2) betreibbare
Armatur (5) des Kraftfahrzeugs; einem Spülventil (3) zum
Öffnen und Schließen der Verbindungsleitung (2.3); einer
an das Spülventil (3) gekoppelten Steuerungseinrichtung
(9); wobei die Steuerungseinrichtung (9) zum Schalten
der Spülungsanordnung (10; 110) zum Spülen über die
Verbindungsleitung (2.3) bei relativem Unterdruck auf
dem zweiten Druckniveau (p2) unter dem ersten
Druckniveau (p1) sowie zum Schalten der
Spülungsanordnung (10; 110) zum Spülen über einen
Spülbypass (12) bei relativem Überdruck auf dem
zweiten Druckniveau (p2) höher als das erste
Druckniveau (p1) oder als ein Druck (pT) in der
Kraftfahrzeug-Komponente (40) eingerichtet ist. Ferner
wird ein Verfahren zum Spülen der Filteranordnung (50)
offenbart.
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51 E04H
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54 Multifunktionales Zelt in Auffaltkistensystem

71/73 Henrich, Matthias, 67677, Enkenbach-Alsenborn, DE;
Zimmermann, Franz Josef, Dipl.-Ing. (FH) M.Eng.,
67663, Kaiserslautern, DE

72 Matthias, Henrich, 67677, Enkenbach-Alsenborn, DE;
Zimmermann, Franz Josef, Dipl.-Ing.(FH) M.Eng.,
67663, Kaiserslautern, DE

51 E04H 15/48; 2006.01; A; F; I; 20151209; B; H; DE E04B
1/344; 2006.01; A; L; I; 20151209; B; H; DE E04H 15/36;
2006.01; A; L; I; 20151209; B; H; DE

56 DE102005015927B4; GB000000444722A;
KR000100928556B1; US000004748995A;
US020100236594A1; WO002007019633A1

57 Die vorliegende Erfindung betrifft ein multifunktionales
Zeltsystem, bei dem alle für ein funktionierendes Zelt
notwendigen Teile sich aus Auffaltkisten, die
nachfolgend zu den tragenden Böden und Seitenteilen
werden, durch das Aufklappen der Zeltkonstruktion aus
den Auffaltkisten/Auffaltboxen heraus, zu einer fertigen
Raumeinheit aufbauen lassen. Je ein
Viertelkreissegment mit einem Teil Zelthaut ist jeweils in
einer der beiden größeren Auffaltkisten verstaut, der
verbindende Mittelteil mit Gestänge in einer dritten,
kleineren Auffaltbox.
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54 Verfahren zur additiven Fertigung eines Kunststoffbauteils
und Verwendung des Verfahrens zur Herstellung eines
Hybridbauteils

71/73 INPRO Innovationsgesellschaft für fortgeschrittene
Produktionssysteme in der Fahrzeugindustrie mbH,
10623, Berlin, DE

72 Drummer, Dietmar, Prof. Dr.-Ing, 91564,
Neuendettelsau, DE; Gruber, Georg, Dr., 13437, Berlin,
DE; Hoffmann, Leo, Dr.-Ing., 90766, Fürth, DE; Kose,
Kim, Dr., 13437, Berlin, DE

51 B29C 64/106; 2017.01; A; F; I; 20161129; B; H; DE
B33Y 10/00; 2015.01; A; L; I; 20160104; B; H; DE

56 DE102011106614A1; DE202005020596U1;
US000005529471A Gebhardt, Andreas: Generative
Fertigungsverfahren : Additive Manufacturing und 3D
Drucken für Prototyping - Tooling - Produktion. 4.
Auflage. München : Carl Hanser Verlag GmbH & Co.
KG, 2013. - ISBN 9783446436527 p 0

57 Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur additiven Fertigung eines
Kunststoffbauteils, indem auf einem Träger Volumenelemente
aus Kunststoff schichtweise im 3D-Druck aneinander- und/oder
aufeinander gefügt werden. Um das Kunststoffbauteil mit
Bindenähten, die stärker belastbar sind, und erheblich
gesteigerter Festigkeit zwischen den Schichten zu fertigen,
werden erfindungsgemäß im 3D-Mikrospritzguss die
Volumenelemente aus Kunststoff auf dem Träger mit mindestens
zwei nach einer Seite offenen Werkzeugformen, bevorzugt
sternförmig mittels mindestens zwei Mikrospritzgussdruckformen
erzeugt und zugleich zu einem Schichtaufbau aus einer Vielzahl
jeweils ausgefüllte Zwischenräume aufweisenden Stützstrukturen
aneinander und aufeinander gefügt, indem die Volumenelemente
zunächst zu einer unteren Stützstruktur des Schichtaufbau
aneinander gefügt werden, und anschließend aufbauend auf
letzterer schrittweise sowohl jeweils stets eine weitere
Stützstruktur aus den Volumenelementen, als auch zugleich eine
Kunststoffmasse mikrospritzgussmäßig gedruckt werden, von der
die unausgefüllten Zwischenräume zwischen den aneinander
gefügten Volumenelemente der Stützstruktur, die im
Schichtaufbau jeweils zuvor erzeugt worden ist, sowie die
unausgefüllten Zwischenräume der als letzte im Schichtaufbau
erzeugten Stützstruktur ausgefüllt und entlüftet werden, wobei die
Stützstrukturen in dem Schichtaufbau miteinander verschachtelt
werden, und das Kunststoffbauteil mit erhöhter Festigkeit in
z-Richtung mikrospritzgussmäßig additiv gefertigt wird.
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51 B66D
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54 Seiltrommel

71/73 Zollern GmbH & Co. KG, 72517, Sigmaringendorf, DE

72 Nazifi, Khashayar, Dr. Ing., 44225, Dortmund, DE

51 B66D 1/30; 2006.01; A; F; I; 20151111; B; H; DE

56 DE102011055939A1; DE102013102494A1;
DE202011001845U1; DE202015102458U1;
US000002892598A; WO002012054955A1

57 Seiltrommel (1) für eine Seilwinde eines Seiltriebs, die
Seiltrommel (1) umfassend einen Trommelmantelkorpus
(10), der umfangsseitig mit einer Rillung (14) zur
Führung des Seils versehen ist, und zwei endseitig an
den Trommelmantelkorpus (10) angrenzende
Bordscheiben (20, 21), dadurch gekennzeichnet, dass
die Seiltrommel (1) oder ein Abschnitt der Seiltrommel
(1) mittels eines generativen Fertigungsverfahrens
hergestellt ist.
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21 DE102015119396 22 11.11.2015

54 Verbundbauteil und Verfahren zur Herstellung eines
Verbundbauteils

71/73 Dr. Ing. h.c. F. Porsche Aktiengesellschaft, 70435,
Stuttgart, DE

72 Albrecht, Peter, 01737, Tharandt, DE; Kleinhans,
Robert, Ebbs, AT; Reimann, Tim, 04655, Kohren-Sahlis,
DE

51 F16S 1/10; 2006.01; A; F; I; 20151111; B; H; DE B22D
19/04; 2006.01; A; L; I; 20151111; B; H; DE B62D 29/00;
2006.01; A; L; I; 20151111; B; H; DE

56 DE102011008082A1; DE102012015944A1;
DE102014004345A1; EP000001571070A2;
WO002012072160A1 DIN EN 515:1993-12 1

57 Die Erfindung betrifft ein Verbundbauteil (1), umfassend
ein Einlegerprofil (2), welches als Hohlprofil ausgebildet
ist und zumindest abschnittsweise mit einem
Gussmetallwerkstoff (3) umgossen ist, wobei das
Einlegerprofil (2) aus Kunststoff,
kohlenstofffaserverstärktem Kunststoff,
glasfaserverstärktem Kunststoff, Faserverbundkunststoff
oder einem Leichtmetallwerkstoff, insbesondere aus
einem Aluminiumwerkstoff oder Magnesiumwerkstoff,
hergestellt ist und an seiner Außenseite eine
Schutzbeschichtung (4) aus einem Werkstoff mit einer
derart geringen Wärmeleitfähigkeit aufweist, dass die
Schutzbeschichtung (4) dazu geeignet ist, während des
Gießprozesses einen Wärmeeintrag von einer
Gussmetallwerkstoffschmelze in das Einlegerprofil (2) zu
minimieren. Darüber hinaus betrifft die vorliegende
Erfindung ein Verfahren zur Herstellung eines
Verbundbauteils (2).
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51 B29C
11 DE102015119437A1 43/45 11.05.2017

21 DE102015119437 22 11.11.2015

54 Verfahren zum Herstellen eines faserverstärkten
Verbundbauteils sowie faserverstärktes Verbundbauteil

71/73 Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der
angewandten Forschung e.V., 80686, München, DE

72 Lippmann, Jens Helmut, 09128, Chemnitz, DE;
Töberling, Gerd, 09430, Drebach, DE

51 B29C 70/84; 2006.01; A; F; I; 20151113; B; H; DE B23K 11/16;
2006.01; A; L; I; 20151116; B; H; DE B23K 11/11; 2006.01; A; L; I;
20151116; B; H; DE B23K 11/26; 2006.01; A; L; I; 20151116; B; H;
DE B29C 65/44; 2006.01; A; L; I; 20151113; B; H; DE B29C 45/14;
2006.01; A; L; I; 20151113; B; H; DE

56 DE000019913436C1; DE102004025492A1;
DE102011116300A1; DE102012013014A1;
DE202012104559U1; EP000001048442A1

57 Die Erfindung stellt ein Verfahren zum Herstellen eines
faserverstärkten Verbundbauteils bereit, das die
folgenden Verfahrensschritte umfasst: a) Einbringen
zumindest eines metallischen Fügeelementes in eine
aus mehreren Fasern oder Faserbündeln bestehende
Faserstruktur unter Bildung eines Faserhalbzeuges, bei
dem zumindest eine Faser oder ein Faserbündel mit
dem metallischen Fügeelement in formschlüssigem
Eingriff steht; b) Einbringen eines Matrixmaterials in das
Faserhalbzeug; c) Aushärten des Matrixmaterials unter
Bildung eines faserverstärkten Halbzeuges mit
zumindest einem integrierten metallischen Fügeelement,
das teilweise aus dem gehärteten Matrixmaterial
herausragt; und d) Thermisches Fügen des
faserverstärkten Halbzeuges mit zumindest einem
metallischen Halbzeug, sodass eine stoffschlüssige
Verbindung zwischen einem aus dem Matrixmaterial
herausragenden Teil des metallischen Fügeelementes
und dem metallischen Halbzeug entsteht. Weiter stellt
die Erfindung ein entsprechendes faserverstärktes
Verbundbauteil bereit.
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51 F21V
11 DE102015119513A1 43/45 18.05.2017

21 DE102015119513 22 12.11.2015

54 Leuchte für ein Kraftfahrzeug

71/73 Dr. Ing. h.c. F. Porsche Aktiengesellschaft, 70435,
Stuttgart, DE

72 Rabek, Alexander, 75365, Calw, DE; Redlich, Heinz,
71665, Vaihingen, DE

51 F21V 17/00; 2006.01; A; F; I; 20151113; B; H; DE F21S
8/10; 2006.01; A; L; I; 20151113; B; H; DE F21V 29/00;
2006.01; A; L; I; 20151113; B; H; DE

56 DE102007049309A1; US000007128454B2;
US020060133104A1; WO002006013495A2

57 Die Erfindung betrifft eine Leuchte für ein Kraftfahrzeug,
aufweisend einen Linsenhalter (2), welcher zur
Aufnahme von Leuchtmittel (9, 10, 13, 14, 15, 16)
ausgebildet ist, und wobei der Linsenhalter (2) eine
vordere Halteröffnung (4) und eine von der vorderen
Halteröffnung (4) abgewandt ausgebildete rückseitige
Halterfläche (6) aufweist, und wobei die vordere
Halteröffnung (4) und die rückseitige Halterfläche (6) von
einem Haltermantel (7) umfasst sind. Erfindungsgemäß
ist die rückseitige Halterfläche (6) kleiner ausgebildet als
die vordere Halteröffnung (4).
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51 B64D
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21 DE102015119651 22 13.11.2015

54 Gepäckraumeinsatz und Hubschrauber mit
Gepäckraumeinsatz

71/73 Lisa Dräxlmaier GmbH, 84137, Vilsbiburg, DE

72 Schmittat, Lutz, 84137, Vilsbiburg, DE

51 B64D 11/00; 2006.01; A; F; I; 20151208; B; H; DE

56 FR000002820012A1; US000005269599A;
US000006113031A; US020110084163A1

57 Ein Gepäckraumeinsatz (1) für ein Luftfahrzeug (H)
weist mehrere Ladeebenen (2, 3), die durch zwei
Seitenwände (4, 5) miteinander verbunden sind, auf,
wobei der Gepäckraumeinsatz (1) in einen Gepäckraum
(L) des Luftfahrzeugs (H) einsetzbar und dort lösbar
befestigbar ist und zumindest eine der Ladeebenen (3,
3b) ausziehbar ist. Ein Hubschrauber (H) weist einen
Gepäckraum (L) mit einer schrägstehenden Tür (T) auf,
wobei ein Gepäckraumeinsatz (1) in dem Gepäckraum
(L) vorhanden ist, dessen zweites Teilstück (3b) sich in
einer vorgezogenen Stellung befindet und dessen
mindestens ein Sicherungselement (20) in einer
zugehörige Aufnahme (A) des Hubschraubers (H)
gehalten ist. Die Erfindung ist insbesondere anwendbar
auf Hubschrauber und deren heckseitigen Gepäckraum.
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54 Welle zum Übertragen von Drehmomenten

71/73 Hackforth GmbH, 44653, Herne, DE

72 Dickhut, Tobias, Dr., 65428, Rüsselsheim, DE;
Schürmann, Helmut, Prof. Dr.-Ing. , 67133, Maxdorf, DE

51 F16C 3/00; 2006.01; A; F; I; 20151117; B; H; DE

56 DE000029708324U1

57 Die Erfindung betrifft eine Welle (10) zum Übertragen
von Drehmomenten, mit einer Hohlwelle (12) aus
faserverstärktem Kunststoff, wobei wenigstens an einem
Ende der Hohlwelle (12) ein Flansch (20) befestigt ist,
über den die Hohlwelle (12) mit einem antreibenden
oder angetriebenen Maschinenteil verbindbar ist. Die
Welle (10) zeichnet sich dadurch aus, dass der Flansch
(20) mit einer Mehrzahl von Verbindungsmitteln (24, 26,
34) an der Stirnseite am Ende der Hohlwelle (12)
befestigt ist, wobei der Flansch (20) eine Mehrzahl von
im Wesentlichen in Axialrichtung der Hohlwelle (12)
verlaufende Durchgangsbohrungen (22) und die
Hohlwelle (12) innerhalb des Materials ihres Mantels
(14) eine Mehrzahl von im Wesentlichen in Axialrichtung
verlaufenden Sacklochbohrungen (16) aufweist, wobei
jeweils eine Durchgangsbohrung (22) und eine
Sacklochbohrung (16) eine Aufnahme für eines der
Verbindungsmittel (24, 26, 34) bilden.
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51 B60H
11 DE102015119931A1 43/45 18.05.2017

21 DE102015119931 22 18.11.2015

54 Schaltvorrichtung und Schaltsystem zum Ausbilden
und Trennen einer Wärmebrücke in einem Fahrzeug

71/73 Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der
angewandten Forschung e.V., 80686, München, DE;
VOLKSWAGEN AKTIENGESELLSCHAFT, 38440,
Wolfsburg, DE

72 Junker, Tom, 01705, Freital, DE; Kosseda, Leonie,
38102, Braunschweig, DE; Krebs, Janine, Dr., 29392,
Wesendorf, DE; Walter, Heike, 38126, Braunschweig,
DE

51 B60H 1/00; 2006.01; A; F; I; 20160205; B; H; DE F28F
13/00; 2006.01; A; L; I; 20160720; B; H; DE

56 DE000010319350A1; EP000002814106A2;
US020050045307A1; US020140137570A1

57 Die vorliegende Erfindung betrifft eine Schaltvorrichtung (10)
zum Ausbilden und Trennen einer Wärmebrücke zwischen
einer ersten Umgebung (200) und einer zweiten Umgebung
(300), aufweisend einen ersten Wärmedurchgangsabschnitt
(20) zur thermischen Kontaktierung der ersten Umgebung (200)
und einen zweiten Wärmedurchgangsabschnitt (30) zur
thermischen Kontaktierung der zweiten Umgebung (300), wobei
der erste Wärmedurchgangsabschnitt (20) mehrere thermisch
leitfähige erste Leitabschnitte (21) und mehrere thermisch
isolierende erste Isolierabschnitte (22) aufweist, die
abwechselnd nebeneinander angeordnet sind, und der zweite
Wärmedurchgangsabschnitt (30) mehrere thermisch leitfähige
zweite Leitabschnitte (31) und mehrere thermisch isolierende
zweite Isolierabschnitte (32) aufweist, die abwechselnd
nebeneinander angeordnet sind, wobei die Leitabschnitte (21,
31) eine höhere thermische Leitfähigkeit als die
Isolierabschnitte (22, 32) aufweisen, und wobei der erste
Wärmedurchgangsabschnitt (20) und der zweite
Wärmedurchgangsabschnitt (30) zum Umschalten zwischen
einem Leit-Schaltzustand (S1), in welchem die ersten
Leitabschnitte (21) mit den zweiten Leitabschnitten (31) in
Flächenkontakt stehen, und einem Isolier-Schaltzustand (S2),
in welchem die ersten Leitabschnitte (21) mit den zweiten
Isolierabschnitten (32) und/oder die zweiten Leitabschnitte (31)
mit den ersten Isolierabschnitten (22) in Flächenkontakt stehen,
relativ bewegbar zueinander angeordnet sind.
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51 B60H
11 DE102015119933A1 43/45 18.05.2017

21 DE102015119933 22 18.11.2015

54 Schaltvorrichtung und Schaltsystem zum Ausbilden
und Trennen einer Wärmebrücke in einem Fahrzeug

71/73 Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der
angewandten Forschung e.V., 80686, München, DE;
VOLKSWAGEN AKTIENGESELLSCHAFT, 38440,
Wolfsburg, DE

72 Junker, Tom, 01705, Freital, DE; Kosseda, Leonie,
38102, Braunschweig, DE; Krebs, Janine, 29392,
Wesendorf, DE; Walter, Heike, 38126, Braunschweig,
DE

51 B60H 1/00; 2006.01; A; F; I; 20160205; B; H; DE F28F
13/00; 2006.01; A; L; I; 20160720; B; H; DE G05D
23/00; 2006.01; A; L; I; 20160303; B; H; DE

56 DE000010319350A1; EP000002814106A2;
US020050045307A1

57 Die vorliegende Erfindung betrifft eine Schaltvorrichtung (10;
10&lsquo;) zum Ausbilden und Trennen einer Wärmebrücke
zwischen einer ersten Umgebung (200) und einer zweiten
Umgebung (300), aufweisend einen ersten
Wärmeleitabschnitt (20) zur thermischen Kontaktierung der
ersten Umgebung (200) und einen zweiten
Wärmeleitabschnitt (30; 30&lsquo;) zur thermischen
Kontaktierung der zweiten Umgebung (300), wobei der erste
Wärmeleitabschnitt (20) einen mehrstufigen ersten
Keilabschnitt (21) mit mehreren stufenförmigen ersten
Kontaktabschnitten (21x, 21y, 21z) aufweist und der zweite
Wärmeleitabschnitt (30) einen mehrstufigen zweiten
Keilabschnitt (31;) mit mehreren stufenförmigen zweiten
Kontaktabschnitten (31x, 31y, 31z; 31x&lsquo;, 31y&lsquo;,
31z&lsquo;) aufweist, wobei der erste Keilabschnitt (21) und
der zweite Keilabschnitt (31; 31&lsquo;) zum Umschalten
zwischen einem Leit-Schaltzustand (S1), in welchem die
ersten Kontaktabschnitte (21x, 21y, 21z) mit den zweiten
Kontaktabschnitten (31x, 31y, 31z; 31x&lsquo;, 31y&lsquo;,
31z&lsquo;) zumindest abschnittsweise in Kontakt stehen,
und einem Isolier-Schaltzustand (S2), in welchem die ersten
Kontaktabschnitte (21x, 21y, 21z) von den zweiten
Kontaktabschnitten (31x, 31y, 31z; 31x&lsquo;, 31y&lsquo;,
31z&lsquo;) beabstandet sind, relativ zueinander bewegbar
angeordnet sind.
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51 H01B
11 DE102015119965A1 43/45 18.05.2017

21 DE102015119965 22 18.11.2015

54 Kabelbaum für Fahrzeuge sowie Verfahren zu
dessen Herstellung

71/73 Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V.,
51147, Köln, DE

72 Pototzky, Alexander, 38110, Braunschweig, DE

51 H01B 7/08; 2006.01; A; F; I; 20151201; B; H; DE B60R 16/03;
2006.01; A; L; I; 20151201; B; H; DE B60R 16/023; 2006.01; A;
L; I; 20151201; B; H; DE B62D 21/17; 2006.01; A; L; I; 20151203;
B; H; DE H01B 13/012; 2006.01; A; L; I; 20151201; B; H; DE

56 DE102011109724A1; DE102013101801A1;
DE102014005001A1; DE102014213881A1

57 Die Erfindung betrifft einen Kabelbaum, ein Fahrzeug
sowie ein Verfahren zur Herstellung eines Kabelbaums
für Fahrzeuge zur Übertragung von elektrischen
Signalen und/oder Arbeitsströmen, wobei der
Kabelbaum eine Mehrzahl von gebündelten Leitungen
zum Übertragen der elektrischen Signale und/oder
Arbeitsströme aufweist. Der erfindungsgemäße
Kabelbaum wird durch diskrete Leiterbahnen gebildet,
die integraler Bestandteil einer lasttragenden
Fahrzeugstruktur sind, die aus einem Verbundwerkstoff
mit elektrisch leitfähigem Material, das die diskreten
Leiterbahnen bildet, gebildet sind, und die gegenseitig
isolierend vorgesehen sind.
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51 F03D
11 DE102015119986A1 43/45 18.05.2017

21 DE102015119986 22 18.11.2015

54 Steuerung einer Windenergieanlage mit
verstellbaren Rotorblättern

71/73 Wobben Properties GmbH, 26605, Aurich, DE

72 Altmikus, Andree, 26605, Aurich, DE; Messing, Ralf,
26605, Aurich, DE; de Boer, Wolfgang, 26802,
Moormerland, DE

51 F03D 7/02; 2006.01; A; F; I; 20151123; B; H; DE F03D
1/06; 2006.01; A; L; I; 20151123; B; H; DE

56 EP000000847496B1; EP000002530302A1;
US020140017079A1; WO002011134473A1;
WO002012007004A2; WO002016101961A1

57 Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Steuern einer
Windenergieanlage mit Rotorblättern (40) mit
verstellbarem Blattwinkel, umfassend die Schritte
Betreiben der Windenergieanlage in einem
Teillastbetrieb (T) für Windgeschwindigkeiten (VW) bis
zu einer Nennwindgeschwindigkeit (VN), wobei im
Teillastbetrieb (T) für den Blattwinkel (&agr;) ein fester
Teillastwinkel (&agr;T) vorgesehen ist, Betreiben der
Windenergieanlage in einem Volllastbetrieb (V) für
Windgeschwindigkeiten (VW) oberhalb der
Nennwindgeschwindigkeit (VN), wobei im Volllastbetrieb
(V) der Blattwinkel (&agr;) mit zunehmender
Windgeschwindigkeit (VW) vergrößert wird und Werte
oberhalb des Teillastwinkels (&agr;T) aufweist, und
wobei im Teillastbetrieb (T) ab einem vorbestimmten
Betriebszustand der Blattwinkel (&agr;) gegenüber dem
Teillastwinkel (&agr;T) verringert wird.
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51 B60R
11 DE102015120013A1 43/45 18.05.2017

21 DE102015120013 22 18.11.2015

54 Adaptive Stoßfängeranordnung

71/73 Semcon Holding GmbH & Co. KG, 85080,
Gaimersheim, DE

72 Rudzewski, Stephen, Dr., 85053, Ingolstadt, DE; Stolfig,
Felicia, 85290, Geisenfeld, DE

51 B60R 19/38; 2006.01; A; F; I; 20151119; B; H; DE B60R
19/16; 2006.01; A; L; I; 20160120; B; H; DE B60R 19/54;
2006.01; A; L; I; 20160120; B; H; DE

56 DE202014009810U1; EP000002727774A1;
US000002737255A; WO002015172757A1

57 Eine adaptive Stoßfängeranordnung umfasst einen
durch mindestens ein Gelenk (32) in
Stoßfängerabschnitte (9) unterteilten
Stoßfängerquerträger (7), der jeweils endseitig ein in
einer Haupterstreckungsrichtung mit einer zugeordneten
Betätigungseinrichtung (20) teleskopierbares
Verlängerungselement (11) umfasst, wobei die
Betätigungseinrichtung (20) einen mittels des
Stoßfängerquerträgers (7) ortsveränderlich gelagerten
Betätiger (23) umfasst, der bei einer Verlagerung mit
einem Aktor (15) der Betätigungseinrichtung (20) zum
stirnseitigen Ausfahren des Verlängerungselements (11)
zusammenwirkt.
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51 B29C
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21 DE102015120270 22 23.11.2015

54 Herstellungsverfahren für ein Bauteil mit einer
porösen Faser-Matrixstruktur

71/73 Airbus Operations GmbH, 21129, Hamburg, DE

72 Kupski, Julian, 21129, Hamburg, DE; Schulte, Benedikt,
20255, Hamburg, DE; Witte, Tassilo, 21129, Hamburg,
DE

51 B29C 70/00; 2006.01; A; F; I; 20160226; B; H; DE B29C
70/08; 2006.01; A; L; I; 20160226; B; H; DE B29C 70/48;
2006.01; A; L; I; 20160226; B; H; DE B29C 70/02;
2006.01; A; L; I; 20160226; B; H; DE

56 DE000001704565A; DE000010250023A1;
DE000069811011T2; DE102010014398A1;
DE102011109700A1; DE102013114770A1;
DE202009001846U1

57 Die Erfindung betrifft ein Herstellungsverfahren für ein
Bauteil (1) und insbesondere ein Herstellungsverfahren
für ein Bauteil (1) mit einer porösen Faser-Matrixstruktur
(12) sowie ein derart hergestelltes Bauteil (1) mit einer
porösen Faser-Matrixstruktur (12). Das
Herstellungsverfahren umfasst die folgenden Schritte:
<br></br>&ndash; Einbringen einer Faserstruktur in eine
Form, <br></br>&ndash; Einbringen eines Treibmittels in
die Form, und <br></br>&ndash; Härten der
Faserstruktur und des Treibmittels. <br></br>Bei Härten
expandiert das Treibmittel und bildet zusammen mit der
Faserstruktur eine poröse Faser-Matrixstruktur (12).
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54 Mehrspuriges Fahrrad

71/73 Kremer, Werner, Dr., 53604, Bad Honnef, DE

72 Kremer, Werner, Dr., 53604, Bad Honnef, DE

51 B62K 5/00; 2006.01; A; F; I; 20151124; B; H; DE

56 DE102012019010A1; US000004887829A;
US000008764040B1; US020100292041A1

57 Die Erfindung betrifft ein mehrspuriges Fahrrad 1 und
eine Rahmenkonstruktion 16 für ein mehrspuriges
Fahrrad 1. Das erfindungsgemäße mehrspurige Fahrrad
1 umfasst einen Längsträger 2, ein Zahnrad 3, zwei
Hinterräder 4, zwei Hinterradlager 5, zwei Antriebswellen
6 und eine Aufnahme 7, wobei die Hinterräder 4 mittels
der zwei Hinterradlager 5 voneinander und vom
Längsträger 2 axial beabstandet und unabhängig
voneinander gelenkig am Längsträger 2 angeordnet
sind, wobei die Antriebswellen 6 jeweils sowohl mit dem
Zahnrad 3 als auch mit einem Hinterrad 4 in
Wirkverbindung stehen und als Gelenkwellen
ausgebildet sind, und wobei mittels der Aufnahme 7 das
Zahnrad 3, die zwei Antriebswellen 6 und die zwei
Hinterradlager 5 am Längsträger 2 angeordnet sind.
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54 Verfahren zum Betrieb eines Raumreglers

71/73 enervision GmbH, 52070, Aachen, DE

72 Möllering, Christian, 52249, Eschweiler, DE

51 G06F 19/00; 2006.01; A; F; I; 20151211; B; H; DE

56 US020130275566A1

57 Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrieb
mindestens eines Raumreglers (5) zur Beeinflussung
von Gebäudefunktionen, insbesondere zur
Beeinflussung der Raumtemperatur, Luftfeuchtigkeit,
Raumbeleuchtung und/oder Jalousienstellung, wobei der
mindestens eine Raumregler (5) einem Bereich (2)
zwischen zwei benachbarten Achsen (A1 bis A7) eines
Gebäudes (1) mit einer Mehrzahl von Bereichen (2)
zugeordnet ist. Um die Regelgüte zu verbessern und im
Falle von Umbauten oder Umnutzungen von Bereichen
(2) des Gebäudes (1) den programmiertechnischen
Anpassungsaufwand zu reduzieren, wird vorgeschlagen,
dass der mindestens eine Raumregler (5) mit einem
BIM-Modell des Gebäudes (1) kommuniziert.
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54 Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung eines
Formteils aus einem Faserverbundwerkstoff

71/73 Technische Universität Darmstadt, 64289,
Darmstadt, DE

72 Höhme, Alexander, 63329, Egelsbach, DE; Schürmann,
Helmut, 67133, Maxdorf, DE

51 B29C 70/44; 2006.01; A; F; I; 20151216; B; H; DE B29C
70/42; 2006.01; A; L; I; 20151216; B; H; DE

56 DE102005020907A1; DE102013111693A1;
DE102014206904A1; JP0000H0788968A

57 Bei einem Verfahren zur Herstellung eines hohlen Formteils aus
einem Faserverbundwerkstoff wird in einem Vorbereitungsschritt
ein Ausgangsmaterial (1) aus einem Faserverbundwerkstoff an
eine innere Mantelfläche (3) eines einen Hohlraum (5)
umgebenden Presswerkzeugs (2) angelegt und anschließend
eine Trennfolie (12) aus einem hitzebeständigen Material auf dem
in dem Presswerkzeug (2) eingelegten Ausgangsmaterial (6)
angeordnet, wobei der Hohlraum (5) des Presswerkzeugs (2) mit
einem eine mittige Deckelöffnung (9) aufweisenden Deckel (7)
und an einer gegenüberliegenden Stirnseite mit einem eine
mittige Bodenöffnung (10) aufweisenden Boden (8) verschlossen
wird, wobei die Trennfolie (12) spiralförmig um eine von dem
Deckel (7) zum Boden (8) durch das Presswerkzeug (2)
verlaufende Verlagerungsachse (4) angeordnet ist, wobei die
Trennfolie (12) in einem Festlegungsschritt an dem Deckel (7)
oder an dem Boden (8) festgelegt wird, und wobei in einem
nachfolgenden Formgebungsschritt ein Kern (13) von dem Deckel
(7) aus längs der Verlagerungsachse (4) bis zum Boden (8) hin
durch den Hohlraum (5) des Presswerkzeugs (2) eingeführt wird
und dabei mit einem an einem vorderen Ende (14) des Kerns (13)
angeordneten und sich aufweitenden Verdrängungsabschnitt (15)
das von der Trennfolie (12) gegenüber dem Kern (13)
abgeschirmte erwärmte Ausgangsmaterial (6) radial nach außen
an die innere Mantelfläche (3) des Presswerkzeugs (2) anpresst,
bis das vordere Ende (14) des Kerns (13) den Boden (8) erreicht,
um dadurch aus dem verpressten Ausgangsmaterial (6) das hohle
Formteil herzustellen.
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54 Modulares Schienensystem zum Befestigen von
Einrichtungsgegenständen an einem Fußboden einer
Fahrzeugkabine

71/73 Airbus Operations GmbH, 21129, Hamburg, DE

72 Wolgast, Carsten, 21129, Hamburg, DE

51 B64D 11/06; 2006.01; A; F; I; 20151201; B; H; DE B64C
1/18; 2006.01; A; L; I; 20151201; B; H; DE

56 DE102008031022A1; DE102012108982A1;
GB000002387151A; GB000002419854A;
US020060038071A1; US020060102784A1;
WO002008091233A1

57 Ein Schienensystem zur Befestigung von
Einrichtungsgegenständen an einem Fußboden einer
Fahrzeugkabine weist mindestens einen länglichen Tragholm
(2) mit einer ersten Haupterstreckungsrichtung, einer sich
entlang der Haupterstreckungsrichtung erstreckenden
Basisfläche (4) zur Befestigung an einer Fahrzeugstruktur,
einer von der Basisfläche (4) beabstandeten und sich
entlang der Haupterstreckungsrichtung erstreckenden
Auflagefläche (6) mit einer ersten Breite und ersten
Verbindungsmitteln (18), die entlang der ersten
Haupterstreckungsrichtung verteilt sind, auf. Ferner weist
das System mindestens einen länglichen Funktionsaufsatz
(16) mit einer zweiten Haupterstreckungsrichtung und einer
zweiten Breite, die höchstens der ersten Breite entspricht,
und zweiten Verbindungsmitteln (20), die entlang der zweiten
Haupterstreckungsrichtung verteilt sind, und
Verbindungselemente zum Verbinden des
Funktionsaufsatzes an der Auflagefläche (6) des Tragholms
(2) auf. Die ersten und zweiten Verbindungsmittel (18, 20)
sind in zusammenfallender Anordnung der ersten und
zweiten Haupterstreckungsrichtung miteinander
korrespondierend angeordnet. Die Verbindungselemente
sind dazu eingerichtet sind, die ersten und zweiten
Verbindungsmittel (18, 20) miteinander zu verbinden.
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54 Verfahren und Anlage zur Herstellung einer
mehrschichtigen Werkstoffplatte und mehrschichtige
Werkstoffplatte

71/73 Dieffenbacher GmbH Maschinen- und Anlagenbau,
75031, Eppingen, DE

72 von Haas, Gernot, Dr., 75031, Eppingen, DE

51 B27N 3/14; 2006.01; A; F; I; 20151201; B; H; DE

56 DE000019541119C1; DE000019938489A1;
DE102007029697A1; DE102008059527A1;
EP000001159113A1

57 Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren zur
Herstellung einer mehrschichtigen Werkstoffplatte, bei dem
zumindest eine zweischichtige Streugutmatte (23) auf
einem endlos umlaufenden Formband (14) erstellt und in
einer Presse (15) zu einer Werkstoffplatte (18) verpresst
wird, wobei das mit einem Bindemittel versehene Streugut
(20) mittels einer Streuvorrichtung zu einer Schicht (22)
gestreut wird, wobei zumindest eine weitere, gegenüber
der Schicht (22) dünnere Deckschicht (21) aus Stroh
gestreut wird. Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus,
dass &ndash; für die Deckschicht (21) das Stroh als
Strohschnitzel (1) in einem Trockner (2) getrocknet,
&ndash; die getrockneten Strohschnitzel (1) in einer
Zerkleinerungsvorrichtung (3) zu Strohpartikel (8)
zerkleinert, &ndash; die Strohpartikel (8) über einen
Luftsichter (9) zur Abscheidung von Fremdmaterial (10)
geführt, &ndash; die Strohpartikel (8) in einer
Beleimvorrichtung (11) mit einem Bindemittel vermischt
und schließlich, &ndash; die Strohpartikel (8) in einer
Windstreukammer (12) gesichtet und mit einem
fraktionierten Schichtaufbau zu einer Deckschicht (21) der
Streugutmatte (23) gestreut werden. Die Erfindung betrifft
weiter eine Anlage zur Herstellung einer Werkstoffplatte
und eine Werkstoffplatte selbst.
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54 Radeinheit

71/73 Gustav Magenwirth GmbH & Co. KG, 72574, Bad
Urach, DE

72 Neutsch, Christian, 72764, Reutlingen, DE

51 B62J 99/00; 2009.01; A; F; I; 20151203; B; H; DE B62L
1/00; 2006.01; A; L; I; 20151203; B; H; DE B62M 6/50;
2010.01; A; L; I; 20151203; B; H; DE B62L 3/00;
2006.01; A; L; I; 20151203; B; H; DE

56 DE212011100135U1; DE602005003495T2;
EP000002749465A1

57 Um eine Radeinheit für ein Fahrrad umfassend eine
Nabe und eine Felge, welche um eine Drehachse
drehbar beweglich angeordnet ist, wobei die Nabe und
die Felge durch Speichen miteinander verbunden sind,
zu verbessern, wird vorgeschlagen, dass an der Nabe
eine Bremsscheibe und ein Sensorkranz mit einem
Abtastbereich angeordnet sind und dass der
Sensorkranz an der Bremsscheibe anliegend
angeordnet ist.
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54 Radeinheit

71/73 Gustav Magenwirth GmbH & Co. KG, 72574, Bad
Urach, DE

72 Neutsch, Christian, 72764, Reutlingen, DE

51 B62J 99/00; 2009.01; A; F; I; 20151203; B; H; DE B62L
1/00; 2006.01; A; L; I; 20151203; B; H; DE B62M 6/50;
2010.01; A; L; I; 20151203; B; H; DE

56 DE000019915215A1; DE602005003495T2;
EP000002749465A1

57 Um eine Radeinheit für ein Fahrrad umfassend eine
Nabe und eine Felge, welche um eine Drehachse
drehbar beweglich angeordnet ist, wobei die Nabe und
die Felge durch Speichen miteinander verbunden sind,
zu verbessern, wird vorgeschlagen, dass an der Nabe
eine Bremsscheibe und ein Sensorkranz, welcher einen
Abtastbereich umfasst, angeordnet sind und dass der
Abtastbereich zwischen der Bremsscheibe und den
Speichen positioniert ist.
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54 Vorrichtung zum Halten eines Bildschirms

71/73 Maderbacher, Hermann, Leoben, AT; Mösenbacher,
Andreas, 85640, Putzbrunn, DE

72 Maderbacher, Hermann, Leoben, AT; Mösenbacher,
Andreas, Leoben, AT

51 F16H 21/10; 2006.01; A; F; I; 20151201; B; H; DE F16M 11/04; 2006.01;
A; L; I; 20160831; B; H; DE B60R 11/02; 2006.01; A; L; I; 20160831; B;
H; DE A47B 81/06; 2006.01; A; L; I; 20160831; B; H; DE F16M 11/10;
2006.01; A; L; I; 20160831; B; H; DE H04N 5/64; 2006.01; A; L; I;
20160831; B; H; DE G09F 9/00; 2006.01; A; L; I; 20160831; B; H; DE

56 CN000102878389A; CN000202361037U;
DE000003926106A1; DE102008015275A1;
JP002001134199A; US000006416027B1;
US020050144819A1; US020080026892A1

57 Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrichtung (100)
zum Schwenken eines flächigen Gegenstands. Ein
Führungsschlitten (102) ist translatorisch verschiebbar
zwischen einer ersten Position (I) und einer zweiten
Position (II) am Grundkörper (101) angeordnet. Ein
Schwenkarm (103) ist um eine rotatorische Bewegung
(R1) schwenkbar an dem Führungsschlitten derart
angeordnet, dass der Schwenkarm (103) in der ersten
Position (I) des Führungsschlittens (102) eine erste
Schwenkposition einnimmt und dass der Schwenkarm in
der zweiten Position (II) des Führungsschlittens (102) eine
zweite Schwenkposition einnimmt. Ein
Übersetzungsmechanismus (110) ist eingerichtet, die
translatorische Bewegung (T1) des Führungsschlittens
(102) zwischen der ersten Position (I) und der zweiten
Position (II) in die rotatorische Bewegung (R1) des
Schwenkarms (103) zwischen der ersten Schwenkposition
und der zweite Schwenkposition umzusetzen, wobei der
Übersetzungsmechanismus (110) derart konfiguriert ist,
dass ein Verhältnis zwischen einer ersten Geschwindigkeit
(V1) der translatorischen Bewegung (T1) des
Führungsschlittens (102) und einer zweiten
Geschwindigkeit (V2) der rotatorischen Bewegung (R1)
des Schwenkarms (103) inkonstant ist.
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54 Anlage zur Herstellung von Kohlenstofffasern

71/73 Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der
angewandten Forschung e.V., 80686, München, DE

72 Beyer, Eckhard, Prof. Dr.-Ing., 01328, Dresden, DE;
Lehmann, Beata, Dr.-Ing., 01219, Dresden, DE

51 D01F 9/32; 2006.01; A; F; I; 20151110; B; H; DE D01F
9/12; 2006.01; A; L; I; 20151110; B; H; DE

56 DE000001945145A; US000008679592B2

57 Die Erfindung betrifft eine Anlage zur Herstellung von
Kohlenstofffasern, bei der mindestens eine aus einem
polymeren Material gebildete Faser oder ein aus
polymeren Fasern gebildetes textiles Gebilde in
stabilisierter Form als Vorprodukt durch mehrere Module
hindurchgeführt ist. Dabei sind mindestens ein Modul zur
elektrischen Widerstandsheizung der Faser(n),
mindestens ein weiteres Modul zur Erwärmung der
Faser(n) oder des textilen Gebildes mittels eines mit
Mikrowellen generierten Plasmas und/oder zur
Erwärmung der Faser(n) mittels eines auf die Faser(n)
gerichteten defokussierten Laserstrahls ausgebildet.
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54 Verfahren zur Herstellung einer Getriebewelle

71/73 VOLKSWAGEN AKTIENGESELLSCHAFT, 38440,
Wolfsburg, DE

72 Jablonski, Martin, 36277, Schenklengsfeld, DE; Rüsch,
Sönke, Dr., 34225, Baunatal, DE

51 B23P 13/00; 2006.01; A; F; I; 20151118; B; H; DE B21J
1/00; 2006.01; A; L; I; 20151202; B; H; DE B23F 17/00;
2006.01; A; L; I; 20151118; B; H; DE

56 DE102005027259B4; DE102008023696A1;
DE102008036226A1; DE102012005106A1;
DE102013226929A1; EP000001745870A1

57 Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Herstellung einer
Getriebewelle für ein Fahrzeuggetriebe mit den
Schritten: &ndash; Bereitstellen eines aus Stahl
bestehenden Rohlings (20) mit einem
Ferrit-Perlit-Gefüge; &ndash; Erwärmen des Rohlings
(20) auf eine Temperatur unterhalb der Ac1-Temperatur;
&ndash; Erzeugen eines Wellengrundkörpers (100)
durch inkrementelles Radialumformen des erwärmten
Rohlings (20); &ndash; Erzeugen wenigstens einer
Verzahnung am Wellengrundkörper (100). In einer
alternativen Verfahrensführung ist vorgesehen, dass
durch Schmieden des Rohlings (20) zunächst ein
Vorformling erzeugt wird.
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54 Tanksicherungsarmatur und Tank

71/73 Evoguard GmbH, 93149, Nittenau, DE

72 Sauer, Martin, 86687, Kaisheim, DE

51 F16K 17/04; 2006.01; A; F; I; 20151112; B; H; DE F16K
1/30; 2006.01; A; L; I; 20151112; B; H; DE

56 FR000002379742A1; US000002028756A;
US000004998554A; US000005048560A;
US000005333635A Prospekt der Firma Albert
Handtmann Armaturenfabrik GmbH und Co. KG,
D-88400 Biberach an der Riss "Prozess- und
Sicherheitsarmaturen" (www.handtmann.de), Seite 11 1;
Prospekt der Firma GEA Tuchenhagen, 02/2010,
"Tanksicherungssystem VARITOP", Seite 10/3 1

57 In einer Tanksicherungsarmatur 1 mit einem
Vakuumventil V, das in einem Gehäuse 8 einen Dichtsitz
44 und eine bewegliche Ventilteller-Baugruppe P aus
einem Ventilteller 9, einer in einer Führung 17 geführten
Ventilstange 12 und einem Hubbegrenzungs-Anschlag
14 aufweist, ist die Ventilteller-Baugruppe P mit einem
dünnwandigen Blech-Ventilteller 9 und einer hohlen
Ventilstange 12 in Leichtbauweise ausgeführt und mit
zumindest im Wesentlichen waagrechter Ventilstange 12
verbaut.
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54 Tanksicherungsarmatur und Tank

71/73 Evoguard GmbH, 93149, Nittenau, DE

72 Sauer, Martin, 86687, Kaisheim, DE

51 B65D 90/32; 2006.01; A; F; I; 20151116; B; H; DE

56

57 In einer Tanksicherungsarmatur 1 mit einem
Vakuumventil V, das in einem Gehäuse 8 einen Dichtsitz
44 und einen Ventilteller 10 aufweist, wobei das
Gehäuse 8 zur Außenumgebung eine Öffnung Y für
Zuluft, Abluft und/oder ein Reinigungsmedium sowie an
der Öffnung Y eine Auffangschale 26 aufweist, ist an
einer Seite der Öffnung Y ein Ringflansch 32
vorgesehen, der mit einem Rand 34 frei in der
Auffangschale 26 endet, und weist die an der anderen
Seite der Öffnung Y angeordnete Auffangschale 26
einen im Abstand um den Rand 34 des Ringflansches
32 herumgreifenden Bereich 28 mit einwärts
gekrümmtem Schalenrand 29 auf.
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54 Verfahren zum Herstellen einer stoffschlüssigen
Fügeverbindung und Verbindungsanordnung

71/73 ThyssenKrupp AG, 45143, Essen, DE; ThyssenKrupp
Presta AG, Eschen, LI

72 Heitz, Thomas, Mauren, LI; Regner, Sebastian, 88131,
Lindau, DE

51 F16B 11/00; 2006.01; A; F; I; 20151110; B; H; DE B62D
1/20; 2006.01; A; L; I; 20151111; B; H; DE

56

57 Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren zum
Herstellen einer stoffschlüssigen Fügeverbindung zwischen
zwei Fügeteilen (2, 3), in Lenkungssystemen, die einander
ge-genüberliegende, einen Fügespalt (6) begrenzende
Fügeflächen (25, 33) aufweisen, wobei in den Fügespalt (6)
ein viskoser Klebstoff (51) eingebracht wird, der nach dem
Aushärten eine feste Klebeverbindung bildet, wobei das
erste der Fügeteile (3) einen Fügeabschnitt (32) mit
rotationssymmetrischem Querschnitt aufweist mit einer
Außenumfangsfläche, die die erste Fügefläche (33) bildet,
und das zweite der Fügeteile (2) eine Öffnung (24) mit
rotationssymmetrischem Öffnungsquerschnitt aufweist mit
einer Innenumfangsfläche, die die zweite Fügefläche (25)
bildet, wobei der Fügeabschnitt (32) des ersten Fügeteils (3)
mit radialem Spiel (S) koaxial innerhalb der Öffnung (24) des
zweiten Fügeteils (2) an-geordnet wird, und zwischen der
ersten und zweiten Fügefläche (33 und 25) der Fügespalt
(6) gebildet wird, der eine radiale Breite (B) aufweist, die im
Mittel dem halben radialen Spiel (S/2) entspricht. Um
welches eine verbesserte Positionierung der Fügeteile (2, 3)
zu ermöglichen, insbesondere eine vereinfachte koaxiale
Ausrichtung der Fügeabschnitte (24, 32), und die
Klebeverbindung zu verbessern, schlägt die Erfindung vor,
dass der Klebstoff mit Feststoffpartikeln (7) gefüllt ist.
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54 Verfahren zur Herstellung eines faserverstärkten
Kunststoffes und Erzeugnis aus einem faserverstärkten
Kunststoff

71/73 VOLKSWAGEN AKTIENGESELLSCHAFT, 38440,
Wolfsburg, DE

72 Schütz, Christine, Dr., 38108, Braunschweig, DE

51 B29C 45/00; 2006.01; A; F; I; 20151113; B; H; DE B29C 70/00;
2006.01; A; L; I; 20151113; B; H; DE C08J 5/04; 2006.01; A; L; I;
20151117; B; H; DE C08L 23/26; 2006.01; A; L; I; 20151117; B; H;
DE B29C 45/18; 2006.01; A; L; I; 20151113; B; H; DE C08L 77/00;
2006.01; A; L; I; 20151117; B; H; DE

56 DE000004408855A1; DE000010309809A1;
DE102012025138A1; DE102012217586A1;
US020050155690A1

57 Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Herstellung eines
faserverstärkten Kunststoffes mittels einer
Spritzgießanlage (1, 10), wobei ein Kunststoff
geschmolzen wird und dem geschmolzenen Kunststoff
unmittelbar Fasern zugeführt werden, der mit Fasern
vermischte Kunststoff in ein Formwerkzeug (2, 20)
eingebracht wird, der Kunststoff Polyamid (PA) oder
Acrylnitril-Butadien-Styrol (ABS) oder Styrol-Acrylnitril
(SAN) ist und die Fasern Naturfasern sind und die
durchschnittliche Faserlänge der Naturfasern kleiner als
1000 µm, vorzugsweise 300 µm oder 700 µm, beträgt.
Die Erfindung betrifft ferner ein Erzeugnis, das aus
einem faserverstärkten Kunststoff mittels des
erfindungsgemäßen Verfahrens hergestellt ist.
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54 Deckel eines Spin-On Wechselfilters

71/73 MAHLE International GmbH, 70376, Stuttgart, DE

72 Plazl, Lovro, Prevalje, SI; Preißinger, Markus, 71229,
Leonberg, DE

51 B01D 27/08; 2006.01; A; F; I; 20151116; B; H; DE F01M
11/03; 2006.01; A; L; I; 20151117; B; H; DE F02M 37/22;
2006.01; A; L; I; 20151117; B; H; DE

56 US000004369113A; US000005453195A;
US000005988399A; US020030038072A1;
US020090211964A1 CN 202 023 669 U mit
Übersetzung aus Google Patente p 0

57 Die Erfindung betrifft einen Deckel (7) eines Spin-On
Wechselfilters (1) für Flüssigkeiten mit einem zentralen
Innengewinde (9). Erfindungswesentlich ist dabei, dass
der Deckel (7) eine Wabenstruktur (8) zur Aussteifung
aufweist.
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54 Kraftfahrzeug-Energieversorgungssystem mit einem
mechanische Energie aufnehmenden Gehäuse

71/73 Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft,
80809, München, DE

72 Bögle, Christian, 81479, München, DE; Fender,
Johannes, Dr.-Ing., 80807, München, DE; Hoiß, Franz,
82347, Bernried, DE; Keuthage, Lennart, 81241,
München, DE

51 B62D 25/20; 2006.01; A; F; I; 20151209; B; H; DE

56 DE102007038140A1; DE102011051698A1;
EP000000618128A1; JP002008174181A

57 Zum Zwecke einer Verringerung des Gewichts und/oder
einer Vergrößerung des zur Unterbringung eines
Energieversorgungsmittels (25) zur Verfügung
stehenden Bauraums in einem Kraftfahrzeug (5), mit
einem an einer Karosserie (10) desselben anbringbaren
Boden (20), an welchem das Energieversorgungsmittel
(25) mittels mindestens einem Befestigungsmittel (40)
aufgenommen ist, wobei die Karosserie (10) und der
Boden (20) als Energieabsorptionselemente bei einer
unfallbedingten Krafteinwirkung auf das Kraftfahrzeug
(5), insbesondere bei einem Pfahl-/ Seitencrash, in die
Karosserie (10) eingebunden sind, ist vorgesehen, dass
bei Krafteinwirkung der Deformationsweg (sB) des
Bodens (20) im Wesentlichen dem Deformationsweg
(sK) der Karosserie (10) und die mittlere Beschleunigung
des Bodens (20) im Wesentlichen der mittleren
Beschleunigung der Karosserie (10) entsprechen.
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54 Schweißwerkzeug und Verfahren zum
Widerstandspunktschweißen

71/73 Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft,
80809, München, DE

72 Schollbach, Steffen, 01993, Schipkau, DE

51 B23K 11/11; 2006.01; A; F; I; 20151119; B; H; DE B23K
11/16; 2006.01; A; L; I; 20151119; B; H; DE B23K 11/31;
2006.01; A; L; I; 20151119; B; H; DE

56 DE000002025824A; DE102007063432A1;
JP002011194465A; US020130056451A1;
US020140158668A1

57 Die Erfindung betrifft ein Schweißwerkzeug (100) zum
einseitigen Widerstandspunktschweißen mit zwei
nebeneinander liegenden Elektroden (120A, 120B),
durch die ein Strom (I) zum Schweißen der zu fügenden
Werkstücke (10, 20) durchleitbar ist. Die Elektroden
wirken mit zumindest einer ihnen gegenüberliegenden
Andruckfläche (142A, 142B) und mindestens einem
Kraftmittel (160) als Spannvorrichtung (150) zusammen,
so dass die Werkstücke (10, 20) zwischen den
Elektroden (120A, 120B) und der zumindest einen
Andruckfläche (142A, 142B) positionierbar sind und mit
einer Schweißkraft (F1, F2) verspannt werden können.

Volltext-PDF in DepatisNet Volltext-PDF in Espacenet

Name: Datum: Beurteilung:

Kommentar:

http://depatisnet.dpma.de/DepatisNet/depatisnet?action=pdf&docid=DE102015222704A1
http://worldwide.espacenet.com/textdoc?DB=EPODOC&IDX=DE102015222704&CY=EP&LG=de


Patentüberwachung "Leichtbau Mai 2017"

51 H04R
11 DE102015223079A1 43/45 24.05.2017
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54 Schallwandleranordnung mit lichtemittierender
Schicht

71/73 Robert Bosch GmbH, 70469, Stuttgart, DE

72 Devlaeminck, Mark, EB Eindhoven, NL; Liebler, Marko,
75015, Bretten, DE; Zimmermann, Stefan, Changsha,
CN

51 H04R 7/00; 2006.01; A; F; I; 20151203; B; H; DE H04R 7/06;
2006.01; A; L; I; 20151203; B; H; DE H04R 17/00; 2006.01; A; L;
I; 20151203; B; H; DE H01L 51/50; 2006.01; A; L; I; 20151204;
B; H; DE H04R 19/01; 2006.01; A; L; I; 20151203; B; H; DE

56

57 Die Kombination von Schallwandler und Lichtsystem
bietet eine besonders einfache Möglichkeit einen Raum
platzsparend zu beleuchten und zu beschallen. Es wird
eine Schallwandleranordnung 1 mit einem
Folienschallwandlerschichtsystem 2 vorgeschlagen,
wobei das Folienschallwandlerschichtsystem 2 zwei
Elektrodenschichten 10a und 10b sowie eine
Polymerschicht 11 umfasst, wobei die Polymerschicht 11
zwischen den zwei Elektroden 10a und 10b angeordnet
ist, so dass das Folienschallwandlerschichtsystem 2
einen Lautsprecher und/oder ein Mikrophon bildet, wobei
die Schallwandleranordnung 1 eine lichtemittierende
Schicht 3 aufweist, die auf dem
Folienschallwandlerschichtsystem 2 angeordnet ist.
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54 Fahrzeugluftreifen

71/73 Continental Reifen Deutschland GmbH, 30165,
Hannover, DE

72 Berger, Christoph, 30175, Hannover, DE; Kumpulainen,
Ari, Laukaa, FI; Rautiainen, Juha, Jyväskylä, FI;
Schlittenhard, Jan, 30900, Wedemark, DE; Seng,
Matthias, 30453, Hannover, DE

51 B60C 11/16; 2006.01; A; F; I; 20151222; B; H; DE B60C
11/00; 2006.01; A; L; I; 20151222; B; H; DE B60C 11/14;
2006.01; A; L; I; 20151222; B; H; DE

56

57 Es wird ein Fahrzeugluftreifen (1) mit einer profilierten
Lauffläche (2) vorgestellt, in die eine Vielzahl einzelner
Spikes (3) integriert sind, von denen jeder Spike (3)
einen Pin (4) mit einem aus der Lauffläche (2)
hervorstehenden, freien Ende (5) und einem diesem
freien Ende (5) gegenüberliegend angeordneten Fuß (6)
aufweist, dessen Fläche größer ist, als die des Pins (4).
Erfindungsgemäß wird vorgeschlagen, dass der Pin (4)
und/oder der Fuß (6) zumindest abschnittsweise in einen
Gummimantel (7) integriert ist.
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54 Faltschachtel sowie Faltzuschnitt für eine derartige
Faltschachtel

71/73 RISSMANN GmbH, 90431, Nürnberg, DE

72 Rissmann, Patrick, 90762, Fürth, DE

51 B65D 5/20; 2006.01; A; F; I; 20151126; B; H; DE

56 DE000020200959U1; DE000029706982U1;
DE102011009151A1; FR000000011436E;
US000003485435A

57 Eine Faltschachtel (2) umfasst mehrere Seitenwände
(3), die zu einer mindestens eine Stirnseitenöffnung (20)
aufweisenden, geschlossenen Seitenwandung (19)
miteinander verbunden sind, und mindestens einen an
einer der Seitenwände (3) angelenkten Stirnseitendeckel
(9) zum Schließen der mindestens einen
Stirnseitenöffnung (20), wobei der Stirnseitendeckel (9)
zwei schwenkbar miteinander verbundene
Stirnseitendeckelelemente (11) aufweist, wobei die
Stirnseitendeckelelemente (11) eine Gesamtfläche
aufweisen, die größer ist als eine Querschnittsfläche der
Stirnseitenöffnung (20).
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54 Verbundlenkerachse, Verfahren zur Herstellung einer
Verbundlenkerachse und Fahrzeug mit einer
Verbundlenkerachse

71/73 ZF FRIEDRICHSHAFEN AG, 88046, Friedrichshafen,
DE

72 Baasch, Detlef, 88094, Oberteuringen, DE; Dittrich, Tobias, 88069, Tettnang, DE;
Heimann, Jens, 88719, Stetten, DE; Lobo Casanova, Ignacio, Dr., 88046, Friedrichshafen,
DE; Mühl, Nils, 88045, Friedrichshafen, DE; Müller, Ingolf, Dr., 88069, Tettnang, DE;
Pollmeyer, Stephan, 88046, Friedrichshafen, DE; Rupflin, Thomas, 88719, Stetten, DE;
Segler, Daniel, 88048, Friedrichshafen, DE; Stieglitz, Andre, 88214, Ravensburg, DE;
Wagner, Volker, 88212, Ravensburg, DE; Wolf, Daniel, 88048, Friedrichshafen, DE

51 B60G 21/055; 2006.01; A; F; I; 20151207; B; H; DE

56 DE102011103847A1; FR000002808737A1;
FR000002811938A1; WO002006042988A1

57 Eine Verbundlenkerachse (1) für ein Fahrzeug umfasst
ein Torsionsprofil (2) und zwei Längslenker (3), wobei
jeder Längslenker (3) einen torsionsprofilseitigen
Bereich (4) und das Torsionsprofil (2) ein erstes
lenkerseitiges Ende (6) und ein zweites lenkerseitiges
Ende (6) aufweist. Das Torsionsprofil (2) ist rohrförmig
ausgeformt. Jeder Längslenker (3) weist eine
Verbindungsstelle (5) an seinem torsionsprofilseitigen
Bereich (4) auf und das Torsionsprofil (2) ist mit den
beiden Längslenkern (3) mittels dieser
Verbindungsstellen (5) lösbar verbunden. Die lösbare
Verbindung ist mittels einer Klemmverbindung
ausgebildet, wobei eine Klemmkraft mittels einer
Klemmvorrichtung aufgebracht wird. Die
Klemmvorrichtung (7) ist mit einem ersten Längslenker
(3) und mit einem zweiten Längslenker (3) verbunden.

Volltext-PDF in DepatisNet Volltext-PDF in Espacenet

Name: Datum: Beurteilung:

Kommentar:

http://depatisnet.dpma.de/DepatisNet/depatisnet?action=pdf&docid=DE102015223314A1
http://worldwide.espacenet.com/textdoc?DB=EPODOC&IDX=DE102015223314&CY=EP&LG=de


Patentüberwachung "Leichtbau Mai 2017"

51 F15B
11 DE102015223529A1 43/45 01.06.2017
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54 Leichtbau-Kolbenspeicher für Fahrzeuge

71/73 Robert Bosch GmbH, 70469, Stuttgart, DE

72 Kane, Brian, 97816, Lohr, DE

51 F15B 1/24; 2006.01; A; F; I; 20151130; B; H; DE B60K
6/12; 2006.01; A; L; I; 20151130; B; H; DE

56

57 Hydropneumatischer Kolbenspeicher (1) zur
Speicherung von Energie mittels der Komprimierung
eines Gases (2), umfassend einen Gasraum (3) zur
Aufnahme des zu komprimierenden Gases (2) in dem
Gasraum (3), einen Hydraulikraum (5) zur Aufnahme
von Hydraulikflüssigkeit (4), einen beweglichen Kolben
(6), der den Hydraulikraum (5) von dem Gasraum (3)
trennt, sowie einen Zylinder (7) mit einer inneren
Lagerfläche (71), an der der Kolben (6) gelagert ist,
wobei der Zylinder (7) mit einem ersten Deckel (8),
insbesondere für den Gasraum (3), und/oder mit einem
zweiten Deckel (9), insbesondere für den Hydraulikraum
(5), an axialen Endabschnitten (72, 73) des Zylinders (7)
verschlossen ist, wobei der Zylinder (7) sowie der erste
Deckel (8), und/oder der zweite Deckel (9), von einer
gemeinsamen Hülle (10) aus einem faserverstärkten
Verbundwerkstoff umgeben sind.
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54 Gebaute Rotorhohlwelle mit
Kühlmediumverteilelement

71/73 ThyssenKrupp AG, 45143, Essen, DE; ThyssenKrupp
Presta TecCenter AG, Eschen, LI

72 Kötschau, Christian, 09112, Chemnitz, DE; Paul, Daniel,
09235, Burkhardtsdorf, DE; Wappler, Sebastian, 09131,
Chemnitz, DE

51 H02K 9/00; 2006.01; A; F; I; 20151202; B; H; DE

56 CH000000337267A; DE000002900133A1;
DE102013020332A1; EP000001892512A2;
US000003809933A

57 Die vorliegende Erfindung betrifft eine gebaute
Rotorhohlwelle für einen sich um eine Längsachse
rotierenden Rotor einer elektrischen Maschine,
aufweisend einen Zylindermantel, welcher einen
Wellenhohlraum umgibt, sowie beidseitig an dem
Zylindermantel angeordnete Stirnflansche, wobei sich an
den Stirnflanschen jeweils ein Wellenzapfen befindet
und wobei in einem der Stirnflansche, insbesondere in
dessen Wellenzapfen, ein Einlass vorgesehen ist, über
welchen ein Kühlmedium in den Wellenhohlraum und an
eine Innenfläche des Zylindermantels leitbar ist, wobei
innerhalb des Wellenhohlraums ein senkrecht zur
Längsachse symmetrisch ausgebildetes
Kühlmediumverteilelement angeordnet ist, welches das
über den Einlass eintretende Kühlmedium über einen
Aufnahmebereich aufnimmt, über eine Ableitbereich in
Richtung der Innenfläche des Zylindermantels führt und
über einen Abgabebereich auf die Innenfläche abgibt.
Ferner betrifft die Erfindung einen Rotor aufweisend eine
mit Blechpaketen bestückte Rotorhohlwelle gemäß oben
genannter Art sowie eine elektrische Maschine mit
einem Rotor der oben genannten Art.
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21 DE102015223921 22 01.12.2015

54 Verfahren zum Betreiben eines medizinisch-robotischen
Geräts sowie medizinisch-robotisches Gerät

71/73 Siemens Healthcare GmbH, 91052, Erlangen, DE

72 Mewes, Philip, 90439, Nürnberg, DE; Wiets, Michael,
91052, Erlangen, DE

51 A61B 34/30; 2016.01; A; F; I; 20151207; B; H; DE A61B
5/00; 2006.01; A; L; I; 20151207; B; H; DE A61B 34/00;
2016.01; A; L; I; 20151207; B; H; DE

56 DE102005054575B3; DE102013002818A1

57 Die Erfindung betrifft ein medizinisch-robotisches Gerät (1)
mit einer kinematischen Kette (2) von bewegbaren
Komponenten (3a, 3b, 3c), wobei die kinematische Kette
(2) an ihrem einen Ende einen Endeffektor (4) aufweist, mit
zumindest einem Kraft- oder Moment-Sensor (6a, 6b, 6c,
6d) zum Erfassen zumindest eines Kraft- oder
Moment-Wertes an der kinematischen Kette (2), mit einer
Steuereinrichtung (7), welche ausgelegt ist, die
kinematische Kette (2) zu steuern, sowie mit einer
mechanischen Zusatzkomponente (11), welche direkt an
dem Endeffektor (4) oder einer der bewegbaren
Komponenten (3a, 3b, 3c) befestigt ist, sodass durch die
Zusatzkomponente (11) eine geräteexterne Kraft (14) oder
ein geräteexternes Moment auf den Endeffektor (4) oder
die bewegbare Komponente (3a, 3b, 3c) übertragbar ist,
wobei die Steuereinrichtung (7) ausgelegt ist, die
geräteexterne Kraft (14) oder das geräteexterne Moment
auf Basis des zumindest einen erfassten Kraft- oder
Moment-Wertes zu ermitteln und die kinematische Kette
(2) in Abhängigkeit der ermittelten geräteexternen Kraft
(14) oder des ermittelten geräteexternen Moments zu
steuern um eine Genauigkeit des medizinisch-robotischen
Geräts (1) zu erhöhen. Die Erfindung betrifft auch ein
Verfahren zum Betreiben eines solchen Geräts (1).
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54 LEICHTGEWICHTSRATSCHENSCHLÜSSEL ZUM
STANDHALTEN GEGENÜBER HÖHEREN
DREHMOMENTBEANSPRUCHUNGEN

71/73 JEI MOU INDUSTRIAL CO., LTD., Taichung City, TW

72 Chen, Po-Shen, Taichung City, TW

51 B25B 13/46; 2006.01; A; F; I; 20160107; B; H; DE

56 DE000008805606U1; DE000020103094U1;
DE000020106964U1; DE102009024689B4;
US000003742788A; US000005007311A

57 Ein Ratschenschlüssel weist einen Hauptkörper (10) aus
Hartkunststoff und eine erste und eine zweite Öffnung
sowie ein Abteil (13) auf. Eine erste Platte (20) aus
Hartmetall ist in der ersten Öffnung aufgenommen. Eine
zweite Platte (30) aus Hartmetall ist in der zweiten
Öffnung aufgenommen. Eine
Ratschenantriebsanordnung (40) ist in dem Abteil
aufgenommen und zwischen der ersten und zweiten
Platte angeordnet. Die Ratschenantriebsanordnung (40)
weist ein Antriebsglied (41) und zwei Sperrklinken auf
(42). Bei Verwendung des Ratschenschlüssels zum
Antreiben eines Objekts steht das Antriebsglied mit dem
Objekt in Eingriff. Die beiden Sperrklinken (42) sind mit
dem Antriebsglied in Eingriff bringbar. Die beiden
Sperrklinken sind an wenigstens einer der ersten und
zweiten Platten verankert und dazu eingerichtet ein
Drehmoment an wenigstens eine der ersten und zweiten
Platten zu übertragen.
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21 DE102016005747 22 15.05.2016

54 Verfahren und Vorrichtung zum Steuern und Regeln von
Aktoren, die zum Antrieb eines seriellen, mehrgliedrigen
mechanischen Systems dienen

71/73 Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V.,
51147, Köln, DE

72 Keppler, Manuel, 82234, Weßling, DE; Lakatos,
Dominic, 81545, München, DE; Ott, Christian, 80686,
München, DE

51 B25J 9/18; 2006.01; A; F; I; 20160617; B; H; DE

56 DE102005048390A1; DE102014226936B3

57 Die Erfindung betrifft Verfahren und eine Vorrichtung
zum Steuern und Regeln einer endlichen Anzahl N von
Aktoren An, die zum Antrieb eines seriellen
mehrgliedrigen mechanischen Systems dienen, mit N =
1, 2, ..., und n = 1, 2, ..., N; wobei jeder der Aktoren An
ein elastische Übertragungseigenschaften aufweisendes
mechanisches Verbindungselement VERBn des
Systems antreibt, und wobei jedes Verbindungselement
VERBn abtriebsseitig mit einem Glied GLn des Systems
verbunden ist. Das vorgeschlagene Verfahren zeichnet
sich dadurch aus, dass einer Ermittlung eines
N-dimensionalen Stellgrößenvektors &tgr;m zur
Ansteuerung der Aktoren An folgendes dynamische
Modell zugrunde liegt:(102) B&#x1E8D; + f(x &ndash; q~
) = &umacr;,die Stellgrößen &tgr;m für die Aktoren An
wie folgt ermittelt werden: (108) &tgr;m = &#x217; ±
&ubreve;(&umacr;), wobei gilt:(110) &ubreve; = (I
&ndash; B(&kgr;&ndash;1(&thgr; &ndash; q)&kgr;(x
&ndash; q~ )B1)f(x &ndash; q~ ) +
B(&kgr;&ndash;1(&thgr; &ndash; q)&kgr;(x &ndash; q~
)B&ndash;1&umacr;,und die Aktoren An auf Basis des
ermittelten Stellgrößenvektors &tgr;m angesteuert
werden.
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21 DE102016012594 22 21.10.2016

54 Vorrichtung und Verfahren zur Herstellung von
Bauteilen aus faserverstärktem Kunststoff

71/73 Daimler AG, 70327, Stuttgart, DE

72 Güzelkücük, Furkan, 70565, Stuttgart, DE; Minsch,
Niklas, M.Sc., 72669, Unterensingen, DE; Müller,
Matthias, Dipl.-Ing., 72213, Altensteig, DE

51 B29C 70/16; 2006.01; A; F; I; 20161027; B; H; DE B29C
70/38; 2006.01; A; L; I; 20161027; B; H; DE B29C 70/56;
2006.01; A; L; I; 20161027; B; H; DE

56

57 Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (1) zur Herstellung
von Bauteilen aus faserverstärktem Kunststoff mit
&ndash; einer Faseraufbereitungseinrichtung (3) zum
Imprägnieren, Spannen und Umlenken eines
Fasermaterials (31), &ndash; einer
Faserführungseinrichtung (5) zum Führen und Ablegen
des durch die Faseraufbereitungseinrichtung (3)
aufbereiteten Fasermaterials (31), und mit &ndash;
einem Faserablegewerkzeug (7), auf dem das
Fasermaterial (31) durch die Faserführungseinrichtung
(5) ablegbar ist, wobei &ndash; die
Faserführungseinrichtung (5) ein mittels einer
Verlagerungseinrichtung (9) verlagerbares, rohrförmiges
Führungsmittel (11) aufweist, in dessen Inneren das
Fasermaterial (31) entlang einer Längsachse des
Führungsmittels (11) führbar ist.
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54 Blechpaket für eine elektrische Maschine, insbesondere
für einen Rotor einer elektrischen Maschine

71/73 Daimler AG, 70327, Stuttgart, DE

72 Altunkaynak, Tuba, M. Sc., 70734, Fellbach, DE; Windel,
Christian, Dipl.-Ing. (FH), 71384, Weinstadt, DE

51 H02K 1/08; 2006.01; A; F; I; 20161111; B; H; DE H02K
1/17; 2006.01; A; L; I; 20161111; B; H; DE H02K 1/27;
2006.01; A; L; I; 20161111; B; H; DE

56

57 Die Erfindung betrifft ein Blechpaket (14) für eine
elektrische Maschine, insbesondere für einen Rotor (10)
einer elektrischen Maschine, mit einer Mehrzahl von
Magnettaschen (18) zum zumindest teilweisen
Aufnehmen von Magneten (20), wobei das Blechpaket
(14) eine innenumfangsseitige Mantelfläche (22) mit
einer Mehrzahl von in Umfangsrichtung
aufeinanderfolgenden Ausnehmungen (24) aufweist.
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54 Wiederverwendbares Leichtbauelement

71/73 Schimpfhauser, Sebastian, 84503, Altötting, DE

72 Schimpfhauser, Sebastian, 84503, Altötting, DE

51 E04G 15/00; 2006.01; A; F; I; 20161209; B; H; DE E04C
2/296; 2006.01; A; L; I; 20161220; B; H; DE E04C 2/20;
2006.01; A; L; I; 20161220; B; H; DE E04G 9/02;
2006.01; A; L; I; 20161209; B; H; DE

56

57 Wiederverwendbares Leichtbauelement, das zumindest
zwei Hartschaumplatten 1 aufweist, die durch zumindest
zwei Verbindungsteile 2 mit einander verbunden sind.
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54 Verfahren zurn Herstellen eines faserverstärkten
Bauteils für ein Kraftfahrzeug

71/73 Daimler AG, 70327, Stuttgart, DE

72 Salkic, Asmir, Dipl.-Ing., 89077, Ulm, DE

51 B29C 70/30; 2006.01; A; F; I; 20161124; B; H; DE B29C
64/106; 2017.01; A; L; I; 20161129; B; H; DE

56 DE102015102758A1

57 Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Herstellen eines
faserverstärkten Bauteils (10) für ein Kraftfahrzeug, bei
welchem Verstärkungsfasern (12) während des
Herstellung des Bauteils (10) in dieses eingebracht
werden, wobei das Bauteil mittels eines
3D-Druckverfahrens aus wenigstens einem Material
schichtweise aufgebaut wird und währenddessen die
Verstärkungsfasern in das Bauteil (10) eingebracht
werden.

Volltext-PDF in DepatisNet Volltext-PDF in Espacenet

Name: Datum: Beurteilung:

Kommentar:

http://depatisnet.dpma.de/DepatisNet/depatisnet?action=pdf&docid=DE102016013857A1
http://worldwide.espacenet.com/textdoc?DB=EPODOC&IDX=DE102016013857&CY=EP&LG=de


Patentüberwachung "Leichtbau Mai 2017"

51 B60H
11 DE102016013913A1 43/45 11.05.2017
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54 Klimatisierungsvorrichtung für einen Innenraum
eines Kraftwagens

71/73 Daimler AG, 70327, Stuttgart, DE

72 Pfahler, Karl, Dr. rer. nat., 70180, Stuttgart, DE;
Schönherr, Gudrun, Dr., 76137, Karlsruhe, DE

51 B60H 1/00; 2006.01; A; F; I; 20161125; B; H; DE B60H
1/03; 2006.01; A; L; I; 20161125; B; H; DE B60H 1/22;
2006.01; A; L; I; 20161125; B; H; DE

56 DE102008057396A1; DE102009056044A1

57 Die Erfindung betrifft eine Klimatisierungsvorrichtung
(10) für einen Innenraum (24) eines Kraftwagens (22),
mit einem Latentwärmespeicher und einer Schnittstelle,
über welche die Klimatisierungsvorrichtung (10) zum
Zuführen und/oder Abführen von Energie mit einer
externen Energiequelle verbindbar ist. Um eine
möglichst effiziente und komfortable Klimatisierung des
Innenraums (24) zu ermöglichen, ist es dabei
vorgesehen, dass die Klimatisierungsvorrichtung (10)
zumindest einen Lüfter (16) zum Beaufschlagen des
Latentwärmespeichers mit einem Luftstrom aufweist. Die
Erfindung betrifft weiterhin ein Verfahren zur
Klimatisierung des Innenraums (24) mittels einer
erfindungsgemäßen Klimatisierungsvorrichtung (10).
Dabei ist es vorgesehen, dass der Latentwärmespeicher
durch einen Energieübertrag zwischen diesem und der
externen Energiequelle regeneriert wird, während der
Kraftwagen (22) über die Schnittstelle mit der externen
Energiequelle verbunden ist.
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54 Fördereinrichtung zum Herstellen von Fahrzeugen

71/73 Daimler AG, 70327, Stuttgart, DE

72 Stäbler, Markus, M. Sc., 91207, Lauf a.d.Pegnitz, DE;
Weber, Jakob, 91242, Ottensoos, DE

51 B65G 21/00; 2006.01; A; F; I; 20161125; B; H; DE B65G
21/10; 2006.01; A; L; I; 20161125; B; H; DE B65G 41/00;
2006.01; A; L; I; 20161125; B; H; DE B65G 37/00;
2006.01; A; L; I; 20161125; B; H; DE

56

57 Die Erfindung betrifft eine Fördereinrichtung (10) zum
Herstellen von Fahrzeugen, mit einer Mehrzahl von
reversibel lösbar miteinander verbindbaren
Fördermodulen (12) zum Fördern von Bauelementen
zum Herstellen der Fahrzeuge, wobei das jeweilige
Fördermodul (12) wenigstens ein Förderelement (20)
zum Fördern des jeweiligen Bauelements und einen
Antrieb aufweist, mittels welchem das Förderelement
(20) antreibbar ist.
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51 C08J
11 DE102016104518A1 43/45 18.05.2017
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54 Verfahren zum Recycling von phenolharzhaltigen
Materialien, insbesondere phenolharzbasierten
Faserverbundkunststoffen

71/73 Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der
angewandten Forschung e.V., 80686, München, DE

72 Bauer, Prof. Dr. Monika, 15712, Königs Wusterhausen,
DE; Dreyer, Christian, Dr., 55758, Niederwörresbach,
DE; Lang, Jürgen, 16356, Ahrensfelde, DE; Söthje,
Dominik, Dr., 12167, Berlin, DE

51 C08J 11/28; 2006.01; A; F; I; 20160315; B; H; DE C08J
11/10; 2006.01; A; L; I; 20160315; B; H; DE

56 DE000010065087A1; DE102015111939B3; EP000001107938B1 DIN 1877-2 (2000) 1;
DIN 53240-2 (2007) 1; Goto, M.; Sasaki, M.; Hirose, T.: Reactions of polymers in
supercritical fluids for chemical recycling of waste plastics, Journal of Materials Science,
41 (Nr. 5), 2006, S. 15091515 1; Ozaki, J.; Djaja, S. K. I.; Oya, A.: Chemical Recycling of
Phenol Resin by Supercritical Methanol, Industrial & Engineering Chemistry Research, 39,
2000, Seite 245249 1; Pilato, L.: Phenolic Resins: A Century of Progress, Springer Verlag,
Berlin, Heidelberg, 2010, ISBN: 978-3-642-04713-8 1; Resole und Novolake) mittels eines
im Verhältnis zum Phenolharz hohen Überschusses an Phenol zersetzen (Pilato, L.:
Phenolic Resins: A Century of Progress, Springer Verlag, Berlin, Heidelberg, 2010, ISBN:
978-3-642-04713-8 1; Tagaya, H.; Suzuki, Y.; Komuro, N.; Kadokawa, J.: Reactions of
model compounds of phenol resin in sub- and supercritical water under an argon
atmosphere, Journal Material Cycles and Waste Management, 3 (Nr. 1), 2001, S. 3237 1

57 Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren zum Abbau eines
phenolharzhaltigen Materials, dadurch gekennzeichnet, dass das
phenolharzhaltige Material einer Aminolyse mit einem mindestens eine
Aminogruppe enthaltenden Reagenz unterworfen wird, sowie ein
Verfahren zum Auf- und Abbau eines phenolharzhaltigen Materials,
dadurch gekennzeichnet, dass das phenolharzhaltige Material durch
Härtung der Ausgangskomponenten bei einer Temperatur von unter
140°C erzeugt wird und zum Zwecke des Abbaus einer Aminolyse mit
einem mindestens eine Aminogruppe enthaltenden Reagenz unterworfen
wird. Des Weiteren haben die Erfinder ein Verfahren zum Herstellen
eines durch Aminolyse teilweise oder vollständig abbaubaren Novolaks
aufgefunden, umfassend die Schritte: (a) Umsetzen einer phenolischen
Komponente mit einem Aldehyd in Gegenwart (i) einer Säure, (ii) eines
aminischen Härters und (iii) eines Triglycerids oder eines
Triglycerid-Gemischs, und (b) Härten des gemäß (a) entstandenen
Harzes bei einer Temperatur von &le; 180°C, vorzugsweise von &le;
140°C. Und schließlich stellt die Erfindung ein Verfahren zum
Wederverwerten eines phenolharzharzhaltigen Materials bereit,
umfassend &ndash; das Abbauen des Materials durch Aminolyse, wobei
eine Flüssigkeit und ggf. im festen Zustand verbliebene Komponenten
entstehen, &ndash; im Falle im festen Zustand verbliebener
Komponenten das Trennen dieser Komponenten von der Flüssigkeit,
&ndash; das Behandeln der Flüssigkeit zur Entfernung von flüchtigen
Produkten, vorzugsweise unter vermindertem Druck und/oder erhöhter
Temperatur, unter Ausbildung eines nichtflüchtigen Rückstands, &ndash;
das Vermischen des nichtflüchtigen Rückstands mit für eine
Phenolharzsynthese erforderlichen Ausgangsmaterialien oder mit einer
oder mehreren Verbindungen, ausgewählt unter Monomeren, Oligomeren
oder Polymeren, die mindestens zwei funktionelle Gruppen aufweisen,
welche mit Aminogruppen und/oder Hydroxygruppen reagieren.
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54 Kettenantrieb für ketten- oder raupenangetriebene
Bewegungsvorrichtungen und Bewegungsvorrichtung
hierzu

71/73 Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V.,
51147, Köln, DE

72 Bonmann, Philip, 22041, Hamburg, DE; Delisle, Dominik
Peter Patrick, 21682, Stade, DE; Kolbe, Andreas, 22305,
Hamburg, DE; Röthig, René, 18528, Sehlen, DE;
Westphalen, Heiko, 22297, Hamburg, DE

51 B62D 55/084; 2006.01; A; F; I; 20160701; B; H; DE

56 DE102010015027A1; DE102015100102A1;
JP0000H0664567A

57 Die Erfindung betrifft einen Kettenantrieb für ketten- oder
raupenangetriebene Bewegungsvorrichtungen mit
wenigstens einer Antriebskette, die aus einer Mehrzahl
von ineinander verbundenen Kettengliedern besteht, die
jeweils gelenkig miteinander verbunden sind. Die
einzelnen Kettenglieder weisen dabei jeweils einen
Kettengliedantrieb auf, der zum Erzeugen einer
Antriebskraft quer zur umlaufenden Bewegungsrichtung
der Antriebskette ausgebildet ist, wenn das jeweilige
Kettenglied die zu befahrende Oberfläche mit seiner
äußeren Lauffläche kontaktiert.
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54 Gesundheitsförderndes Kraftfahrzeug

71/73 Dr. Ing. h.c. F. Porsche Aktiengesellschaft, 70435,
Stuttgart, DE

72 Dobrodolac, Branislav, 70435, Stuttgart, DE

51 B62M 6/00; 2010.01; A; F; I; 20160513; B; H; DE

56 DE000019855585A1; DE102007050552B3;
DE102009046949A1

57 Die Erfindung stellt ein Kraftfahrzeug mit den folgenden
Merkmalen bereit: Das Kraftfahrzeug (10) umfasst eine
Tretkurbel (11), einen Motor (12) und eine
Motorsteuerung (13); die Tretkurbel (11) weist ein
variables Übersetzungsverhältnis auf; der Motor (12)
weist ein variables Antriebsmoment auf; die
Motorsteuerung (13) ist einerseits mit der Tretkurbel (11)
und andererseits mit dem Motor (12) verbunden; und die
Motorsteuerung (13) ist derart konfiguriert, dass das
Übersetzungsverhältnis das Antriebsmoment bestimmt.
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54 SCHWEISSVERFAHREN UND SCHWEISSVERBINDUNGEN
ZUM VERBINDEN VON HOCHFESTEN
ALUMINIUMLEGIERUNGEN

71/73 Ohio State Innovation Foundation, Ohio, Columbus,
US

72 Borchers, Tyler, Ohio, Columbus, US; Zhang, Wei, Ohio,
Dublin, US

51 B23K 33/00; 2006.01; A; F; I; 20161107; B; H; DE

56 US020040091386A1 Bobby-Kannan et al., Corrosion, Bd. 59, S. 881
(2003) 1; Borchers et al., Macroscopic Segregation and Stress
Corrosion Cracking in 7xxx Series Aluminum Alloy Arc Welds,
Metallurgical and Materials Transactions A, Bd. 46, Ausgabe 5, S.
182731 (2015) (im Folgenden bezeichnet als Borchers-Artikel) 1;
Sprowls et al., Fundamental Aspects of Stress Corrosion Cracking,
R.W. Staehle, Hg. Houston, United States, National Association of
Corrosion Engineers (1969) 1; T. Borchers, Weldability and Corrosion
of 7xxx Series Aluminum Alloys, Doktorarbeit, The Ohio State
University, 2016 1

57 Schweißverfahren und Schweißverbindungen zur
Verbesserung des Korrosionswiderstands der
Verbindung zwischen einer Vielzahl von
Strukturelementen aus einer hochfesten
Aluminiumlegierung werden hierin beschrieben. Ein
Beispielverfahren kann das Aufbringen einer ersten
Schweißnaht an einer Verbindungsstelle zwischen der
Vielzahl von Strukturelementen aus einer hochfesten
Aluminiumlegierung mittels eines ersten Füllmetalls
umfassen, sowie das Anbringen einer zweiten
Schweißnaht auf zumindest einem Teil eines
Nahtübergangs von der ersten Schweißverbindung
mithilfe eines zweiten Füllmetalls. Die zweite
Schweißnaht kann mittels eines
Schmelzschweißverfahrens (z. B. eines
Bogenschweißvorgangs oder eines Schweißverfahrens
mit einem Hochenergiestrahl angebracht werden.
Darüber hinaus kann die zweite Schweißverbindung
eine Sekundärphase der ersten Schweißverbindung
verändern.
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54 Verbindungsverfahren

71/73 Böllhoff Verbindungstechnik GmbH, 33649,
Bielefeld, DE

72 Augenthaler, Florian, 33100, Paderborn, DE; Lappe,
Wilhelm, Dr., 33178, Borchen, DE; Meschut, Gerson,
Prof. Dr., 33659, Bielefeld, DE

51 F16B 5/06; 2006.01; A; F; I; 20161129; B; H; DE

56

57 Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Verbinden von
einem ersten Bauteil mit einem zweiten Bauteil durch ein
Verbindungselement, welches zunächst durch das erste
Bauteil und dann durch das zweite Bauteil
hindurchgeführt wird, ohne dass hierzu an dem ersten
Bauteil und/oder an dem zweiten Bauteil ein Vorloch
ausgebildet wird, wobei als Verbindungselement ein
langgestreckter Drahtabschnitt durch das erste Bauteil
und durch das zweite Bauteil gedrückt wird, wobei der
Drahtabschnitt von einem Drahtspeicher zugeführt und
durch ein Abtrennen des Drahtabschnitts von einem als
Halbzeug für den Drahtabschnitt dienenden Draht
hergestellt wird.
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54 Parkbremse und Betriebsverfahren

71/73 Siemens Aktiengesellschaft, 80333, München, DE

72 Kirchner, Eckhard, Prof., 91056, Erlangen, DE

51 B60T 13/74; 2006.01; A; F; I; 20160711; B; H; DE F16D
65/18; 2006.01; A; L; I; 20160711; B; H; DE

56 DE102015218411B3; US000006338288B1

57 Die Erfindung betrifft eine Parkbremse (10) für ein
Kraftfahrzeug, die ein schwenkbares Arretierungsmittel
(14) zur Ausübung einer Haltekraft auf ein
Parkbremsenrad (12) umfasst. Das Arretierungsmittel
(14) ist mittels eines axial beweglichen ersten
Betätigungsmittels (20) im Parkbremsenrad (12)
einrastbar. Erfindungsgemäß ist das erste
Betätigungsmittel (20) als Federstößel ausgebildet. Die
Erfindung betrifft auch ein Betriebsverfahren zum
Verriegeln und Entriegeln der Parkbremse (10).
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54 Reibungskupplung

71/73 Schaeffler Technologies AG & Co. KG, 91074,
Herzogenaurach, DE

72 Heuberger, Sebastian, 77815, Bühl, DE

51 F16D 13/75; 2006.01; A; F; I; 20161130; B; H; DE F16D
13/71; 2006.01; A; L; I; 20161130; B; H; DE F16L 19/08;
2006.01; A; L; I; 20161201; B; H; DE

56

57 Die Erfindung betrifft eine Reibungskupplung zum Kuppeln einer
Antriebswelle eines Kraftfahrzeugmotors mit mindestens einer
Getriebeeingangswelle eines Kraftfahrzeuggetriebes mit einer
Gegenplatte, einer relativ zur Gegenplatte axial verlagerbaren
Anpressplatte (14) zum reibschlüssigen Verpressen einer
Kupplungsscheibe zwischen der Gegenplatte und der
Anpressplatte (14), und einer Nachstelleinrichtung (24) zum
Nachstellen eines verschleißbedingten Fehlabstands der
Anpressplatte (14) zur Gegenplatte, wobei die Anpressplatte (14)
aus einem durch Umgießen von Gussmaterialien (32) teilweise
umhüllten Blechelement (34) ausgebildet ist. Ferner betrifft die
Erfindung ein Verfahren zur Herstellung einer Anpressplatte einer
Reibungskupplung mit folgenden Schritten: Herstellung eines
Blechelements (34) durch ein Umformverfahren, wobei das
Blechelement (34) mit Gegenrampen (30),
Verbindungsbohrungen (44) und mindestens einem
Verbindungselement (46) versehen ist, Bereitstellung einer
Gussform für die Anpressplatte (14), Einsetzen des hergestellten
Blechelements (34) in die bereitgestellte Gussform, Bereitstellung
flüssiger Gussmaterialien (32), Eingießen der flüssigen
Gussmaterialien (32) in die Gussform, Erstarrung der in die
Gussform eingegossenen Gussmaterialien (32), Ausnehmen des
von Gussmaterialien (32) umhüllten Blechelements (34) aus der
Gussform, wobei ein Anpressplattenrohling aus dem von
Gussmaterialien (32) umhüllten Blechelement (34) ausgebildet ist,
und Nachbehandlung des Anpressplattenrohlings zur Bildung der
Anpressplatte (14).
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54 Möbel/Regalsystem

71/73 Winterberg, Frank, 47249, Duisburg, DE

72

51 A47B 47/00; 2006.01; A; F; I; 20160524; B; H; DE

56

57 Steckprinzip von Einzelteilen, zum Aufbau eines
selbsttragenden Regals ohne Werkzeug und
Verbindungs- oder Befestigungshilfsmitteln, welches aus
Metallstützelementen (1, 2 & 3) und horizontal
&ldquor;liegenden&rdquo; Regalborden (4, 6 & 8) und
deren separaten, eingelegten Aussteifungsstäben (5, 7
& 9) besteht, dadurch gekennzeichnet, dass die mit den
spezifischen Details ausgebildeten horizontal
ausgerichteten Regalborde (4, 6 & 8) auf die vertikal
ausgerichteten Stützelemente (1, 2 & 3) lediglich durch
Auflegen zu einer belastbaren Konstruktion, einem
Regal für die Lagerung von beispielsweise Büchern,
fügen.
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54 Übersteigsicherung-Auslegerarm

71/73 Haverkamp GmbH, 48165, Münster, DE

72

51 F21V 33/00; 2006.01; A; F; I; 20160706; B; H; DE

56

57 Übersteigsicherungs-Auslegerarm (10, 20, 30, 40) für
ein Sperrelement (2), dadurch gekennzeichnet, dass an
dem Übersteigsicherungs-Auslegerarm (10, 20, 30, 40)
mindestens ein Beleuchtungselement (11; 21; 31, 32,
33; 41, 42, 43) zum Beleuchten eines dem Sperrelement
(2) nahen Bodenbereichs (4) angebracht ist.
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54 Die Drehbewegung eines Hohlrades, welches mit
Flüssigkeit und einem einseitig belasteten Rohrsegment
befüllt ist, das radial von der Achse geführt wird

71/73 Keiner, Fritz, 35630, Ehringshausen, DE

72

51 F03B 17/04; 2006.01; A; F; I; 20170123; B; H; DE F03B
17/02; 2006.01; A; L; I; 20170123; B; H; DE

56

57 Die Drehbewegung eines Hohlrades, welches mit Flüssigkeit und
einem einseitig belasteten Rohrsegment befüllt ist, das radial von
der Achse geführt wird, ist dadurch gekennzeichnet, dass in 1, 2
u. 3 ein Rohrsegment (4) (7), bestehend aus zwei Formteilen (6 u.
7) und Ballast (5), sich schwimmend, aber radial geführt, in einem
Hohlrad auf und ab bewegt. Das Hohlrad, ein Gehäuse (1) (5)
bestehend aus zwei Formteilen (2 u. 3) ist mit einer Achse (8) fest
verbunden, welche von zwei Trägerwinkeln (10) mit Kugellager
(9) getragen wird. Das Gehäuse (1) ist auf der Innenseite rundum
mit einem Spalt geöffnet. In diesem sich ergebenden
Zwischenraum bis zur Achse (8) bewegen sich die Streben des
Rohrsegments (4) und werden von der Achse (8) radial geführt.
Nach vertikaler Befestigung und Befüllen mit Flüssigkeit (a) des
Gehäuses (1) sinkt das Rohrsegment (4) mit dem Ballast (5) bis
zu einer Winkelstellung UT (= unterer Totpunkt) ab (1). Das
Ballastgewicht (5) ist mindestens 0,1 schwerer als das Volumen
Rohrsegment/Flüssigkeit, womit ein gewolltes Absinken in der
Flüssigkeit (a) des Gehäuses (1) gewährleistet ist. Daraus ergibt
sich eine ungleiche Winkelstellung der Schwerpunkte in den
beiden Gehäusehälften. Es beginnt eine Drehbewegung, wobei
die Gehäusehälfte mit Flüssigkeit (a) sinkt und die Gehäusehälfte
mit dem Rohrsegment (4) angehoben wird, bis zum OT (= oberen
Totpunkt) (1). Jetzt sinkt das Rohrsegment wieder ab zur
Ausgangsstellung &ldquor;Unterer Totpunkt&rdquo; und der
Ablauf beginnt erneut. Eine Steuerung dieses
Bewegungsablaufes wird in den Ansprüchen 2 bis 6 beschrieben.
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54 USD - Leuchtenmodul UP-SIDE-DOWN

71/73 Geng, Simon, 79244, Münstertal, DE

72

51 F21V 21/15; 2006.01; A; F; I; 20170223; B; H; DE F21S
8/04; 2006.01; A; L; I; 20170223; B; H; DE

56

57 Ein festverbautes Leuchtenmodul, dadurch
gekennzeichnet, das es je nach Betätigung des
Schalters nach oben oder nach unten automatisiert aus
der Wand herausklappt/fährt und dann ein harmonisches
indirektes Licht abgibt. Bei Mittelstellung des Schalters
klappt/fährt die Leuchte aus ihrer Stellung zurück und
verschwindet flächenbündig in der Wand,
Wandverkleidung oder Möbel. Nur eine kleine Fuge ist
erkennbar.
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54 Vorrichtung zur Reibung von Putz

71/73 Ramadani, Bejtush, 13469, Berlin, DE

72

51 E04F 21/16; 2006.01; A; F; I; 20170313; B; H; DE B24B
23/02; 2006.01; A; L; I; 20170324; B; H; DE B24B 7/18;
2006.01; A; L; I; 20170324; B; H; DE B25F 5/00;
2006.01; A; L; I; 20170314; B; H; DE

56

57 Vorrichtung zum Reiben von Putz, dadurch
gekennzeichnet, dass sie ein Reibelement (2) aufweist,
welches über einen Elektroantrieb (3) über eine
Antriebswelle (7) betrieben ist.
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54 Temporäres Leichtbauhaus als Modulsystem aus
Abstandstextilien

71/73 Lüling, Claudia, 10785, Berlin, DE

72

51 E04H 15/18; 2006.01; A; F; I; 20170327; B; H; DE E04B
1/343; 2006.01; A; L; I; 20170327; B; H; DE E04B 1/344;
2006.01; A; L; I; 20170327; B; H; DE

56

57 Modulares Leichtbausystem aus geschäumten
Abstandstextilien für temporäre Gebäude, das über
einen Faltmechanismus in Kombination mit
Klettverschlüssen zu errichten ist, dadurch
gekennzeichnet, dass Abstandstextilien genutzt werden,
die ausgeschäumt sind (1) und scharnierlose
Klappmechanismen (2) durch integrierte, einseitige
Einschnitte besitzen, so daß sie sich unterstützt durch
die senkrechten Einschnitte bzw. Schlitze (4) zu einer
gedämmten selbsttragenden Gebäudehülle falten sowie
über Klettverschlüsse (3) fixieren lassen und mit einer
zusätzlichen Plane (6) wind- und wasserdicht gemacht
werden können.
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54 Raummodul für ein Gebäude sowie Gebäude mit
mehreren derartigen Raummodulen

71/73 Max Aicher GmbH & Co. KG, 83395, Freilassing, DE

72

51 E04B 1/348; 2006.01; A; F; I; 20170116; B; H; DE

56

57 Raummodul für ein Gebäude (1) umfassend a. eine
Bodenplatte (11), b. mindestens zwei an der Bodenplatte
(11) befestigte Seitenwände (12).
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54 Elektrisch isoliertes Werkzeug und/oder Messgerät

71/73 STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG, 42349,
Wuppertal, DE

72

51 B25G 1/12; 2006.01; A; F; I; 20170123; B; H; DE B25B
23/16; 2006.01; A; L; I; 20170123; B; H; DE

56

57 Elektrisch isoliertes Werkzeug und/oder Messgerät (10)
mit a) einem Grundkörper (14), welcher aus einem
Gehäuse (16) mit einem Griff (18, 36) besteht, b) einer
elektrischen Isolierung (60), welche den Grundkörper
(14) umgibt und c) einem Wechselsystem (48) zur
Aufnahme von Einsteck- oder Aufsteckmodulen,
welches an dem Grundkörper (14) austauschbar
vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet, dass d) die
elektrische Isolierung (60) eine erste rohrförmige
Isolationshülle (32) aufweist und eine zweite rohrförmige
Isolationshülle (54) aufweist, wobei ein
Steckmechanismus (44) vorgesehen ist, mit welchem
die erste rohrförmige Isolationshülle (32) und die zweite
rohrförmige Isolationshülle (54) zusammengesteckt
werden.
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54 Motorhalterung

71/73 Precision manufacture group, Nan-Tung Dist.,
Taichung City, TW

72

51 B60K 5/12; 2006.01; A; F; I; 20170324; B; H; DE B60K
1/00; 2006.01; A; L; I; 20170324; B; H; DE

56

57 Motorhalterung, die aus Kohlefaserstoff hergestellt ist
und Folgendes aufweist: ein Haltegestell (10); und eine
Abdeckanordnung (20), die mit dem Haltegestell (10)
verbunden ist und eine erste und eine zweite Abdeckung
(21, 22) aufweist, wobei die erste und die zweite
Abdeckung (21, 22) jeweils eine erste und eine zweite
Biegestelle (213, 223) besitzt, welche jeweils eine
gleichmäßige Dicke aufweisen, und wobei die erste und
die zweite Abdeckung (21, 22) jeweils an den beiden
Seiten des Haltegestells (10) angeschlossen sind, um
eine geöffnete Aufnahme (30) zur Unterbringung eines
Motors zu bilden.
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54 Möbelmontage-System

71/73 Peitsch, Dominik, 33617, Bielefeld, DE

72

51 A47B 96/00; 2006.01; A; F; I; 20170328; B; H; DE

56

57 Möbelmontagesystem (10, 100, 200, 300, 400, 500),
umfassend zumindest ein Möbelelement (12, 212, 312,
412, 512) und ein Montageelement zur
Wandbefestigung des Möbelelements (12, 212, 312,
412, 512), dadurch gekennzeichnet, dass das
Montageelement durch ein Profil (14) gebildet wird, das
einen Boden (18), einen vom Boden (18) abgewinkelten
vertikalen Profilwandabschnitt (20) zur Anlage an der
Wand (16) sowie eine Aufnahme (26) für einen am
Möbelelement (12, 212, 312, 412, 512) vorgesehenen
Vorsprung (28, 228, 328, 428) umfasst, welche
Aufnahme (26) zur Wand (16) und nach unten durch den
Boden (18) und den vertikalen Profilwandabschnitt (20)
und an der der Wand (16) abgewandten Seite durch
einen nach oben aufragenden Steg (22, 106) begrenzt
wird.
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54 LEICHTMETALLGUSSBAUTEIL UND VERFAHREN ZUM
HERSTELLEN EINES LEICHTMETALLGUSSBAUTEILS

71/73 MUBEA PERFORMANCE WHEELS GMBH, AT

72 GARTNER JOSEF, AT; HUBAUER WERNER, AT

51 B22D 1/00; 2006.01; A; F; I; 20160422; B; H; EP B22D 21/00;
2006.01; A; L; I; 20160422; B; H; EP B22D 18/02; 2006.01; A; L; I;
20160422; B; H; EP C22C 21/04; 2006.01; A; L; I; 20160422; B; H;
EP C22F 1/043; 2006.01; A; L; I; 20160422; B; H; EP C22F 1/04;
2006.01; A; L; I; 20160422; B; H; EP

56 DE000069233286T2; DE102006039684B4; EP000000488670A1;
EP000000601972A1; EP000001244820B1; EP000002848333A1;
JP000H05171327A; JP000H11293430A; JP002001288547A
RHEINFELDEN ALUMNINIUM: "Hüttenaluminium-Gusslegierungen
Rheinfelden Alloys", January 2010, ALUMINIUM RHEINFELDEN,
article "Kornfeinung", pages: 90 - 92, XP002756661 0;
SPIEKERMANN P: "Alloys - a special problem of patent law",
NONPUBLISHED ENGLISH TRANSLATION OF DOCUMENT,
1991, pages 1 - 20, XP002184689 0

57 Die Erfindung betrifft ein Leichtmetallgussbauteil für ein
Kraftfahrzeug, das aus einer untereutektischen
Aluminium-Gusslegierung hergestellt ist, wobei das
Leichtmetallgussbauteil 3,5 bis 5,0 Gewichtsprozent
Silizium und 0,2 bis 0,7 Gewichtsprozent Magnesium
enthält und wobei das Leichtmetallgussbauteil eine
mittlere Korngröße von maximal 500 Mikrometern
aufweist. Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zur
Herstellung eines solchen Leichtmetallgussbauteils.
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54 WANDELEMENT EINES HAUSES

71/73 HANSE HAUS GMBH & CO KG, DE

72 HAMMER MARCO, DE

51 E04C 2/38; 2006.01; A; F; I; 20170330; B; H; EP E04C
2/296; 2006.01; A; L; I; 20170330; B; H; EP E04C 2/34;
2006.01; A; L; I; 20170330; B; H; EP

56 US000004147004A; US000006279284B1;
US020110173925A1

57 Ein Wandelement (1) eines Hauses, insbesondere eines
Fertighauses, das eine innere Rahmenstruktur (2, 3)
aufweist, die von einer ersten Deckplatte (4) und einer
zweiten Deckplatte (5) abgedeckt ist, wobei in den
Zwischenräumen der Rahmenstruktur (2, 3) sowie
zwischen den Deckplatten (4, 5) Dämmmaterial (6)
angeordnet ist. Um eine verbesserte, dauerhafte
Wärmedämmung zu gewährleisten und das Verlegen
von Leitungen, insbesondere von elektrischen
Leitungen, besonders einfach durchführen zu können,
sieht die Erfindung vor, dass sowohl die erste als auch
die zweite Deckplatte (4, 5) mit der Rahmenstruktur (2,
3) verklebt ist, wobei beide Deckplatten (4, 5) auch
zumindest über einen Teil der Kontaktfläche zwischen
Deckplatte (4, 5) und Dämmmaterial (6) mit dem
Dämmmaterial (6) verklebt sind.
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54 SCHWENKLAGER FÜR ZWEI PLEUEL

71/73 NEANDER MOTORS AG, DE

72 BRÜSTLE CLAUS, DE

51 F01B 1/10; 2006.01; A; F; I; 20170325; B; H; EP F02B
75/06; 2006.01; A; L; I; 20170325; B; H; EP F16F 15/26;
2006.01; A; L; I; 20170325; B; H; EP

56 DE102006053923A1; DE102010051682B4;
DE102013009250A1; EP000002426336A2;
EP000002792846A1; JP000S61149745A

57 Diese Schwenklager ist für zwei Pleuel in zumindest einem
Hubkolben einer Brennkraftmaschine mit zwei Kurbelwellen
geeignet, die über den Kolben und die Pleuel angetrieben
werden, wobei das Schwenklager von Kolbenbohrungen des
Kolbens aufgenommen wird und Bolzenbohrungen zur
Lagerung von Pleuelolzen für Pleuellaugen der Pleuel besitzt,
welches Schwenklager mit den Bolzenbohrungen versehene
radiale Lagerbereiche aufweist, die beiderseits einer
Längsmittelebene des Hubkobens angeordnet sind und einen
Zwischenraum bildend die Pleuelaugen begrenzen. Zur
Optimierung des Schwenklagers sind seine Lagerbereiche als
Zylinderkörper mit topfartigem Querschnitt ausgebildet, wovon
jeder Zylinderkörper über eine Basiswand und einen
Lagerringmantel verfügt, wobei die Basiswände beider
Zylinderkörper sich mit Abstand zueinander erstrecken und die
die Basiswände umringenden Lagerringmäntel in
entgegensetzten Richtungen von den Basiswänden weggeführt
sind und dass zwischen den Basiswänden ein oder mehrere
Verbindungsstützen verlaufen und die Lageringmäntel mit den
Kolbenbohrungen drehbeweglich zusammenarbeiten, welche
Basiswände mit in axialer Richtung des Schwenklagers
ausgerichteten Lagerbuchsen verbunden sind, in die die
Bolzenbohrungen eingearbeitet sind, und dass darüber hinaus
das Schwenklager aus einem Werkstoff besteht, der bei hoher
Festigkeit und geringem Verschleiß eine gezielte
geringgewichtige Konstruktion des Schwenklagers bewirkt.
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54 ZERKLEINERER FÜR BIOMASSEMATERIAL

71/73 INNOVAAT COM INT INC, CA

72 DUECK RAYMOND, CA

51 B02C 18/00; 2006.01; A; F; I; 20170308; B; H; EP B02C
18/14; 2006.01; A; L; I; 20170308; B; H; EP B02C 18/18;
2006.01; A; L; I; 20170308; B; H; EP

56 NL000009002464A RAYMOND DUECK: "SlowSpeedShredder",
YOUTUBE, 24 October 2014 (2014-10-24), pages 1 - 1,
XP054977187, Retrieved from the Internet
<URL:https://www.youtube.com/watch?v=yO2_lrLYNms> [retrieved
on 20170303] 0; RAYMOND DUECK: "TripleGreenEnergy.com -
SlowSpeedShredder Demo 2 - Patent Pending", YOUTUBE, 31
December 2014 (2014-12-31), pages 1 - 1, XP054977188, Retrieved
from the Internet
<URL:https://www.youtube.com/watch?v=zA94m1NZXJk> [retrieved
on 20170303] 0

57 A shredder (1) for biomass material comprises a single
rotary member or two spaced rotary members (10, 11)
supported in a housing (12) having a cylindrical wall (20)
with a plurality of outward shear members (21, 22)
spaced longitudinally and radially of the cylindrical wall
(20) so as to pass a cooperating element (27, 28, 41, 42,
185, 196) in a shearing action. The shear members (21,
22) form ends of a support plate extending diametrically
through the wall (20) so as to provide structural support.
Typically in the two drum system, a top grate member
(27, 28) is mounted in the feed throat and a bottom grate
member (41, 42) is provided underneath the plane of
closest approach. Each of these grate members provide
shearing actions with the shear members (21, 22) . The
housing beneath the at least one rotary member (10, 11)
may include apertures (56) which selectively allow
passage of the biomass material to an outlet of the
shredder after shearing actions performed thereon.
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54 VERFAHREN UND VORRICHTUNG ZUR HERSTELLUNG
VON METALLSCHAUMVERBUNDKÖRPERN UND
METALLSCHAUMVERBUNDKÖRPER

71/73 HAVEL METAL FOAM GMBH, DE

72 SCHULLER FRIEDRICH, DE

51 B22F 3/11; 2006.01; A; F; I; 20170330; B; H; EP B22F 3/18;
2006.01; A; L; I; 20170330; B; H; EP B22F 7/00; 2006.01; A; L;
I; 20170330; B; H; EP C22C 1/08; 2006.01; A; L; I; 20170330;
B; H; EP C22C 1/04; 2006.01; A; L; I; 20170330; B; H; EP

56 EP000001000690A2; EP000001036615A1;
EP000001423222B1; WO002004058435A1;
WO002006005150A1

57 Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Herstellung von
Metallschaum-Verbundkörpern, insbesondere
Sandwichplatten, mit Decklagen aus Aluminium oder
Stahl und einem Metallschaumkörper aus Leichtmetall
oder einer Leichtmetalllegierung zwischen den
Decklagen, wobei gepresste Halbzeuge aus Leichtmetall
oder einer Leichtmetall-Legierung und einem Treibmittel
in einen vorgefertigten Behälter eingelegt und nach
Befüllen des Behälters dieser durch einen
Umformprozess unter Dickenreduzierung zu einem
Rohling aus Verbundwerkstoff, bestehend zumindest
aus Behälterwandungen und einem Kern aus
gepresstem Aluminium-Schaumkörperhalbzeug
verdichtet wird und der Rohling anschließend in einem
Ofenprozess zur Bildung eines geschlossenporigen
Schaumkörpers aus Leichtmetall oder einer
Leichtmetall-Legierung zur Ausbildung eines
Metallschaumverbundkörpers erwärmt wird. Die
Erfindung betrifft ferner einen Rohling zur Herstellung
eines Metallschaumverbundköpers, einen
Metallschaumverbundkörper aus diesem sowie eine
Verwendung eines solchen
Metallschaumverbundkörpers.
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54 LAGERVORRICHTUNG FÜR EINEN PLATTENFÖRMIGEN
GEGENSTAND IN MODULBAUWEISE

71/73 ERNE AG HOLZBAU, CH

72 MUFF MARKUS, CH; WEHRLE THOMAS, CH

51 B65D 85/46; 2006.01; A; F; I; 20170313; B; H; EP B65D
85/48; 2006.01; A; L; I; 20170313; B; H; EP E04G 21/16;
2006.01; A; L; I; 20170313; B; H; EP B65G 49/06;
2006.01; A; L; I; 20170313; B; H; EP

56 EP000002832664A1; GB000002053143A;
US000002726095A; US000007264126B1;
WO002000078620A1

57 Eine Lagervorrichtung (1) für grossflächige
plattenförmige Gegenstände, insbesondere
Wandelemente, umfasst ein Basiselement (2), ein
Trägerelement (3, 4). Das Trägerelement weist ein
erstes unteres Trägerelementende (30, 40) und ein
zweites unteres Trägerelementende (31, 41) auf. Ein
Zwischenboden (9) ist oberhalb des ersten und zweiten
unteren Trägerelementendes angeordnet, wobei sich
oberhalb des Zwischenbodens ein oberer
Trägerelementabschnitt (13, 14) des Trägerelements (3,
4) erstreckt. Vom oberen Trägerelementabschnitt und
dem Zwischenboden (9) ist ein begehbarer Gang
ausgebildet. Das erste und zweite untere
Trägerelementende (30, 31, 40, 41) ist als Teilelement
einer Steckverbindung ausgebildet, welche als eine
lösbare Verbindung mit dem Basiselement (3)
verbindbar ist.
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54 GREIFER MIT FREI ZUGÄNGLICHER RÜCKSEITE FÜR EINE
GEFÄSSHANDHABUNGSVORRICHTUNG, GREIFZANGE,
GREIFARM UND TRANSPORTSTERN

71/73 LIESE GMBH, DE

72 LIESE FRANK, DE; SCHREIBER TOBIAS, DE

51 B65G 47/86; 2006.01; A; F; I; 20160928; B; H; EP B25J
15/02; 2006.01; A; L; I; 20160928; B; H; EP B65G 47/90;
2006.01; A; L; I; 20160928; B; H; EP B25J 15/12;
2006.01; A; L; I; 20160928; B; H; EP

56 DE000010059950A1; DE000020305988U1;
DE000029602798U1; DE102005041929A1;
DE102014000851A1; EP000000939044A1;
EP000002143674A2; EP000002343255A1;
EP000002774877A1; US000008672376B1;
US020130133782A1

57 Die vorliegende Erfindung betrifft einen Greifer (1) für
eine Gefäßhandhabungsvorrichtung, der einen
Greifarmträger und eine oder mehrere Greifzange(n) mit
jeweils zwei Greifarmen (2) aufweist. Der Greifer (1) hat
eine drehbar gelagerte Steuerwelle (3) mit zumindest
einem Nocken (31), der sich gegen die Greifarme (2)
abstützt. Dabei bilden zwei planparallel voneinander
beabstandete Grundplatten (111,112) das Lager für die
drehbar gelagerte Steuerwelle (3). Zwischen den zwei
Grundplatten (111,112) erstreckt sich ein flächiges
Stegelement (10) als Greifarmträger, wobei eine Fläche
des flächigen Stegelements (10) in oder parallel zu einer
Symmetrieebene (E) liegt, die senkrecht zu den
Grundplatten (111,112) zwischen den Greifarmen (2) der
zumindest einen Greifzange verläuft. Darüber hinaus
werden ein Transportstern (10), der zumindest einen
erfindungsgemäßen Greifer (1) aufweist, und ein
Greifarm (2) zur Ausbildung eines Greifers (1), sowie
eine Greifzange offenbart.
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54 SPANNHUELSE

71/73 ROLLSTAR AG, CH

72 RAUCH PATRICK, CH; ZIEGLER ULRICH, CH

51 F16B 19/00; 2006.01; A; F; I; 20160415; B; H; EP F16B
19/02; 2006.01; A; L; I; 20160415; B; H; EP

56 DE000001400836A; DE000001901245U;
DE000029516523U1; EP000000555810A1;
EP000002141365A2; WO001994012742A1

57 Es wird eine Spannhülse (1) mit einem länglichen
Hohlkörper und einem durchgehenden Längsschlitz (4)
offenbart. Erfindungsgemäss weist die Spannhülse (1)
eine äussere Mantelfläche (3) auf, die über die gesamte
Länge der Hülse doppelkonisch ausgebildet ist. Dabei
erstreckt sich von jedem Ende (2a, 2b) der Hülse (1) je
eine Konusform mit sich stetig vergrösserndem
Durchmesser bis zu einer umlaufenden Scheitellinie
(3a), an dem die zwei Konusformen zusammentreffen.
Die Spannhülse (1) wird zur Verbindung von zwei Werk-
oder Maschinenteilen verwendet, die je eine Bohrung
aufweisen, die eine der Konusform der Spannhülse
angepasste Form besitzen, wobei die Spannhülse in
ihrem Durchmesser ein Übermass aufweist. Die
erfindungsgemässe Spannhülse (1) zeichnet sich durch
erhöhte Sitzfestigkeit aus und bewirkt und zugleich ein
erleichtertes Einführen der Hülse (1) in eine dafür
vorgefertigte Bohrung. Insbesondere ist aufgrund der
doppelt konischen Form ein axiales Verschieben und
Lösen der Spannhülse (1) aus einer Bohrung
verunmöglicht.
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54 KLAPPFLÜGEL FÜR EINEN FLUGKÖRPER UND
FLUGKÖRPER MIT MINDESTENS EINEM DARAUF
ANGEORDNETEN KLAPPFLÜGEL

71/73 MBDA DEUTSCHLAND GMBH, DE

72 LUTZENBERGER JÖRG, DE

51 F42B 10/14; 2006.01; A; F; I; 20170325; B; H; EP F42B
10/16; 2006.01; A; L; I; 20170325; B; H; EP

56 EP000001855076B1; EP000002083238B1;
FR000000929040A; US000004588146A;
WO002009107126A1

57 A folding wing (2) for a missile comprises a wing root (4),
an upper wing part (6) foldable relative to the wing root
(4), at least one guiding device (22, 24), and an
elastically pre-stressed force element (48). The foldable
upper wing part (6) comprises an end edge and a profile
foot (10), wherein the wing root (4) comprises a base
(26) and a receiving groove (12) opposite thereto, which
receiving groove (12) is designed corresponding to the
profile foot (10) at least in a ground (13) of the groove for
receiving the profile foot (10) in a flush manner and is
delimited by two delimiting edges (14, 16), which
comprise a distance to each other, which at least equals
the maximum profile thickness (36) of the profile foot
(10). The at least one guiding device (22, 24) is arranged
at one of the upper wing part (6) and the wing root (4)
and is designed for guiding the profile foot (10) in a
variable distance to the ground (13) of the receiving
groove (12). The elastically pre-stressed force element
(48, 50, 54, 56) is coupled with the wing root (4) and the
upper wing part (6) and urges the upper wing part (6)
into the receiving groove (12) through the pre-stress.
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54 WERKZEUG- UND/ODER
MESSGERÄTEISOLIERUNG

71/73 STAHLWILLE EDUARD WILLE GMBH & CO KG, DE

72 KRUSE NICOLA DENNIS, DE; SCHÖNEWEISS
JÜRGEN, DE; VAN EGDOM RICHARD, DE

51 B25G 1/12; 2006.01; A; F; I; 20170408; B; H; EP

56 DE000004301828C1; DE000029902455U1;
DE000068906060T2; DE102010060638A1;
DE102013100409A1

57 Die Erfindung betrifft ein handbetätigtes Werkzeug
und/oder Messgerät (10), welches mit elektrischer
Spannung in Berührung kommt, wobei das Material des
Werkzeugs bzw. des Messgeräts (10) überwiegend aus
einem elektrisch leitenden Material besteht und eine
Isolierung gegen Stromschläge aufweist.
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54 HALTESTRUKTUR ZUR AUFNAHME VON HOLZSPÄNEN
UND REGALANORDNUNG ZUR AUFNAHME VON
HALTESTRUKTUREN

71/73 RAPP KLAUS-DIETER, DE

72 RAPP KLAUS-DIETER, DE

51 A47B 47/04; 2006.01; A; F; I; 20170321; B; H; EP A61L
9/00; 2006.01; A; L; I; 20170321; B; H; EP

56

57 Die Erfindung betrifft eine Haltestruktur (10) zur
Aufnahme von Holzspänen (12), mit einem durch
Außenwände (14a, 14b, 14c, 14d, 14e, 14f)
umschlossenen Aufnahmeraum (16) für die Holzspäne
(12), wobei die Außenwände (14a, 14b, 14c, 14d, 14e,
14f) zumindest diffusionsoffene Teilbereiche (18a, 18b,
18c, 18d) zum Entweichen von aus den Holzspänen (12)
austretenden Düften oder Duftstoffen aufweisen.
Weiterhin betrifft die Erfindung eine Regalanordnung zur
Aufstellung auf einer Aufstellfläche, mit einem oder
mehreren Regalfächern jeweils zur wechselbaren
Aufnahme einer oder mehrerer Haltestrukturen.
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54 RADNABE

71/73 FISCHER GEORG GMBH, DE; GEORG FISCHER
AUTOMOBILGUSS GMBH, DE; GEORG FISCHER
AUTOMOTIVE (KUNSHAN) CO LTD, CN

72 BRAUN GIAN, CH; HARTMANN STEPHAN, DE;
KUPFERSCHMID ROGER, CH; MAHNIG DOMINIK, CH

51 B60B 27/00; 2006.01; A; F; I; 20160517; B; H; EP B60B
27/02; 2006.01; A; L; I; 20160517; B; H; EP

56 CN000203780219U; DE102014009454A1;
EP000000133922A2; EP000002572900A1;
FR000001010066A; US020140197676A1

57 Radnabe (1) aus Guss, insbesondere für Nutzfahrzeuge
beinhaltend einen Radnabenkörper (11), wobei der
Radnabenkörper (11) aus den axial aneinandergereihten
Abschnitten aussenliegender Erweiterungsabschnitt (4),
Halsabschnitt (3) und vorzugsweise
Bremsscheibenabschnitt (5) besteht, einen Radflansch
(2), wobei der Radflansch (2) an den Radnabenkörper
(11) angeformt ist, vorzugsweise im Bereich zwischen
dem aussenliegenden Erweiterungsabschnitt (4) und
dem Halsabschnitt (3), eine Durchgangsbohrung (9),
wobei sich die Durchgangbohrung axial durch den
kompletten Radnabenkörper (11) erstreckt, wobei der
aussenliegende Erweiterungsabschnitt (4) eine
Innenhülse (7) und ein Verstärkungsskelett (8) aufweist,
wobei das Verstärkungsskelett (8) und die Innenhülse
(7) koaxial angeordnet sind und das Verstärkungsskelett
(8) die Innenhülse (7) umgibt.

Volltext-PDF in DepatisNet Volltext-PDF in Espacenet

Name: Datum: Beurteilung:

Kommentar:

http://depatisnet.dpma.de/DepatisNet/depatisnet?action=pdf&docid=EP000003170678A1
http://worldwide.espacenet.com/textdoc?DB=EPODOC&IDX=EP3170678&CY=EP&LG=de


Patentüberwachung "Leichtbau Mai 2017"

51 B60R
11 EP000003170702A1 43/45 24.05.2017

21 EP16199623 22 18.11.2016

54 ADAPTIVE STOSSFÄNGERANORDNUNG

71/73 SEMCON HOLDING GMBH & CO KG, DE; STOLFIG
FELICIA, DE

72 RUDZEWSKI STEPHEN, DE; STOLFIG FELICIA, DE

51 B60R 19/14; 2006.01; A; F; I; 20170307; B; H; EP B60R
19/04; 2006.01; A; L; I; 20170307; B; H; EP B60R 19/38;
2006.01; A; L; I; 20170307; B; H; EP B60R 19/32;
2006.01; A; L; I; 20170307; B; H; EP

56 DE102010031089A1; DE202014103165U1;
EP000002727774A1; US000001315676A;
US000002737255A; WO002015172757A1

57 Eine Stoßfängeranordnung umfasst einen durch
mindestens ein Gelenk (32) in Stoßfängerabschnitte (9)
unterteilten Stoßfängerquerträger (7), der jeweils
endseitig ein in einer Haupterstreckungsrichtung mit
einer zugeordneten Betätigungseinrichtung (20)
teleskopierbares Verlängerungselement (11) umfasst,
wobei die Betätigungseinrichtung (20) einen mittels des
Stoßfängerquerträgers (7) ortsveränderlich gelagerten
Betätiger (23) umfasst, der bei einer Verlagerung mit
einem Aktor (15) der Betätigungseinrichtung (20) zum
stirnseitigen Ausfahren des Verlängerungselements (11)
zusammenwirkt.
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54 NATURFASERVERSTÄRKTE THERMOPLASTISCHE
ABS-ZUSAMMENSETZUNG

71/73 ELIX POLYMERS S L, ES

72 BUEZAS SIERRA IGNACIO, ES; CASTAÑEDA
GARRIDO DAVID, ES; MALET MURILLO RAMON, ES;
PEREZ FERNANDEZ MARC, ES; PRUNERA
CASELLAS ANTONIO, ES

51 C08K 3/22; 2006.01; A; F; I; 20160614; B; H; EP C08K
7/02; 2006.01; A; L; I; 20160614; B; H; EP

56 CN000102464850A; CN000102924940A;
CN000103788566A; CN000104194125A;
DE102012005127A1; EP000000436381A2;
EP000000522710A1; EP000000810242A2;
EP000002881249A1; JP000H09143378A;
JP002006233111A; WO002000063285A1;
WO002006001717A1; WO002009017387A2;
WO002011002314A1; WO002013122649A1

57 The present invention relates to a thermoplastic ABS
composition reinforced with natural fibres, which
comprises an ABS polymer, natural fibres, a
compatibilizing polymer, and processing aids comprising
a lubricant and titanium dioxide. It relates also to a
moulded article prepared from the thermoplastic
composition and to its use in extrusion, injection,
compression moulding and 3D printing.
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54 VERFAHREN ZUR HERSTELLUNG EINES
AUSTENITISCHEN STAHLBAUTEILS UND VERWENDUNG
DES BAUTEILS

71/73 OUTOKUMPU OY, FI

72 FRÖHLICH THOMAS, DE; LINDNER STEFAN, DE

51 C22C 38/04; 2006.01; A; F; I; 20170425; B; H; EP C22C 38/08;
2006.01; A; L; I; 20170425; B; H; EP C22C 38/18; 2006.01; A; L; I;
20170425; B; H; EP C22C 38/58; 2006.01; A; L; I; 20170425; B; H;
EP C22C 38/40; 2006.01; A; L; I; 20170425; B; H; EP C22C 38/38;
2006.01; A; L; I; 20170425; B; H; EP

56 CN000102312158A; CN000103556052A; DE102008027460A1;
DE102013108163A1; EP000002264193A1; EP000002649214A2;
KR102010009222A; KR102010028310A; US020120006089A1;
US020130048150A1; US020130125607A1; US020140328715A1;
WO002014097184A2; WO002014180456A1 T. NIENDORF ET AL:
"The Deformation Behavior of Functionally Graded TWIP Steel under
Monotonic Loading at Ambient Temperature", MATERIALS
RESEARCH LETTERS, vol. 1, no. 2, 19 March 2013 (2013-03-19),
pages 96 - 101, XP055264241, DOI: 10.1080/21663831.2013.782075
0

57 The invention relates to a method for manufacturing a
component with high work hardening rate made of a
material having austenitic microstructure. A cold work
hardened material for a component (1) is heat treated to
create at least one softened area (2) with high ductility
and lower strength than the initial high strength material
by heat treating a part of the component material
required for the softened area (2). The invention also
relates to a use of the component.
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54 LUFTGESTÜTZTES ULTRASCHALLPRÜFSYSTEM
FÜR EIN PRÜFOBJEKT

71/73 XARION LASER ACOUSTICS GMBH, AT

72 FISCHER BALTHASAR, AT

51 G01N 29/22; 2006.01; A; F; I; 20160906; B; H; EP G01N
29/24; 2006.01; A; L; I; 20160906; B; H; EP G01N 29/26;
2006.01; A; L; I; 20160906; B; H; EP G01N 29/32;
2006.01; A; L; I; 20160906; B; H; EP

56 DE102004030154A1; US020110048135A1; US020150233870A1; WO002008000007A1; WO002010029509A1;
WO002012163681A1 CHANG HONG PUA ET AL: "Non-membrane optical microphone based on longitudinal
modes competition", SENSORS AND ACTUATORS A, ELSEVIER SEQUOIA S.A., LAUSANNE, CH, vol. 168,
no. 2, 13 April 2011 (2011-04-13), pages 281 - 285, XP028386473, ISSN: 0924-4247, [retrieved on 20110422],
DOI: 10.1016/J.SNA.2011.04.034 0; DASCHEWSKI, M. ET AL.: "Resonanzfreie Messung und Anregung von
Ultraschall", TECHNISCHES MESSEN, vol. 82, no. 3, 2015, XP009189978 1; GARDNER, W.E.: "Series
International series on materials evaluation and non-destructive testing", 1992, PERGAMON PRESS, article
"Improving the effectiveness and reliability of non-destructive testing" 1; HSU, D.K.: "Nondestructive inspection
of composite structures: Methods and practice", PROCEEDINGS OF THE 17TH WORLD CONFERENCE ON
NONDESTRUCTIVE TESTING, 2008 1; KAPADIA, A., BEST PRACTICE GUIDE: NON-DESTRUCTIVE
TESTING OF COMPOSITE MATERIALS, 2008 1; M. DASCHEWSKI ET AL: "Influence of thermodynamic
properties of a thermo-acoustic emitter on the efficiency of thermal airborne ultrasound generation",
ULTRASONICS., vol. 63, 14 June 2015 (2015-06-14), GB, pages 16 - 22, XP055272451, ISSN: 0041-624X,
DOI: 10.1016/j.ultras.2015.06.008 0; MAXIM DASCHEWSKI ET AL: "Resonanzfreie Messung und Anregung
von Ultraschall", TECHNISCHES MESSEN TM, R.OLDENBOURG VERLAG. MUNCHEN, DE, vol. 82, 1 March
2015 (2015-03-01), pages 156 - 166, XP009189978, ISSN:

57 The invention refers to an airborne ultrasound testing
system for test object (3) containing an ultrasound
generator (1;9), an ultrasound receiver (2), a controller
for both and a computer assisted test result interface to
display an image of a tested test object (3). The
ultrasound generator (1) is a resonance-free
thermo-acoustic ultrasound generator which does not
rely on mechanically deformable or oscillating parts and
the ultrasound receiver (2) is a membrane-free optical
microphone in an air or gas coupled pulse-echo
arrangement or in an air or gas coupled transmission
mode arrangement. With this testing system, it is
possible to test objects with high precision and without
liquids or disturbing ringing effects.
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54 HOCHPRÄZISES OPTISCHES
HOCHGESCHWINDIGKEITSVERFOLGUNGSSYSTEM MIT
SECHS FREIHEITSGRADEN UND VERFAHREN

71/73 HONEYWELL INT INC, US

72 ERBEN ERIK, US; MARTINEZ STEVEN, US; RAWSON
MICHAEL, US

51 G01S 5/16; 2006.01; A; F; I; 20170413; B; H; EP G06T
7/73; 2017.01; A; L; I; 20170413; B; H; EP

56 EP000000162713A2; EP000000480825A2; GB000002284957A;
US000005227985A D. DEMENTHON; L.S. DAVIS: "Model-Based
Object Pose in 25 Lines of Code", INTERNATIONAL JOURNAL OF
COMPUTER VISION, vol. 15, June 1995 (1995-06-01), pages 123 -
141, XP002513566, DOI: doi:10.1007/BF01450852 1; DEMENTHON
D F ET AL: "Model-based object pose in 25 lines of code",
INTERNATIONAL JOURNAL OF COMPUTER VISION, KLUWER
ACADEMIC PUBLISHERS, NORWELL, US, vol. 15, no. 1, 1 January
1995 (1995-01-01), pages 123 - 141, XP002513566, ISSN:
0920-5691, DOI: 10.1007/BF01450852 0

57 A six degree-of-freedom optical tracker system includes
LEDs that are mounted on a structure, and are each
configured to emit light. An LED controller is coupled to
the LEDs and supplies drive current to each of the LEDs
in a manner that causes the LEDs to sequentially and
individually emit light. A single position sensing device
that is spaced apart from each of the LEDs receives the
light emitted from each of the LEDs and supplies
position data for each LED. A processor receives the
position data and determines the position and orientation
of the structure relative to the single position sensing
device.
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54 Method for modular multi-panel display wherein each
display is sealed to be waterproof and includes array of
display elements arranged to form display panel surface

71/73 ULTRAVISION TECH LLC, US

72 HALL WILLIAM Y, US

51 G06F 13/00; 2006.01; A; F; I; 20170502; B; H; US F21V 23/02; 2006.01; A; L; I; 20170502; B; H; US
F21V 31/00; 2006.01; A; L; I; 20170502; B; H; US G06F 3/14; 2006.01; A; L; I; 20170502; B; H; US
G09G 3/32; 2016.01; A; L; I; 20170502; B; H; US H05K 1/18; 2006.01; A; L; I; 20170502; B; H; US
H05K 3/32; 2006.01; A; L; I; 20170502; B; H; US H05K 5/00; 2006.01; A; L; I; 20170502; B; H; US
H05K 5/02; 2006.01; A; L; I; 20170502; B; H; US H05K 5/03; 2006.01; A; L; I; 20170502; B; H; US
H05K 5/06; 2006.01; A; L; I; 20170502; B; H; US F21K 9/90; 2016.01; A; L; I; 20170502; B; H; US
F21K 9/20; 2016.01; A; L; I; 20170502; B; H; US H05K 7/20; 2006.01; A; L; I; 20170502; B; H; US

56

57 Embodiments of the present invention relate to
integrated modular display systems. In one embodiment,
a modular multi-panel display system includes a
mechanical support structure, and a plurality of display
panels detachably mounted to the mechanical support
structure so as to form an integrated display panel. Each
LED panel includes an LED array and an LED driver
coupled to the LED array. Each panel further includes a
power supply unit disposed outside the housing and
electrically coupled to the receiver circuit. The
mechanical structure is configured to provide mechanical
support to the plurality of display panels without
providing hermetic sealing. Each of the plurality of
display panels is hermetically sealed.
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54 SUB-ASSEMBLY FOR A GOLF BAG AND A GOLF
BAG SYSTEM FOR RECIPIENT SELF-ASSEMBLY

71/73 KARSTEN MFG CORP, US

72 BRUCE RYAN, US; HIGDON DAVID, US;
LOUDENSLAGER JOHN, US; MARTELL JAMES, US;
MCGUIRE BRIAN, US

51 A63B 55/40; 2015.01; A; F; I; 20170504; B; H; US A63B
55/20; 2015.01; A; L; I; 20170504; B; H; US A63B 55/57;
2015.01; A; L; I; 20170504; B; H; US

56

57 A golf bag includes a collapsible sub-assembly including
a divider top and a base, a plurality of first snap-fit
connectors provided around a portion of an outer
perimeter of the divider top, and a flat having a divider
top end opposite a base end, an interior side, and an
exterior side. The flat includes a plurality of second
snap-fit connectors provided along a portion of the
divider top end. The flat attaches to the sub-assembly by
mating snap-fit engagement of the plurality of first
snap-fit connectors around the divider top with the
plurality of second snap-fit connectors along the divider
top end.
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54 Spring Bracket Arm

71/73 ZAHNRADFABRIK FRIEDRICHSHAFEN, DE

72 BAUER MANUEL, DE; LENZ PAUL, DE

51 B60G 9/04; 2006.01; A; F; I; 20170504; B; H; US B60G
11/16; 2006.01; A; L; I; 20170504; B; H; US

56

57 A spring carrier of a motor vehicle axle, particularly of a
portal axle, with a longitudinal portion (1) and a flange
portion (2) which adjoins the one end of the longitudinal
portion (1) and which has a flange (8). The longitudinal
portion (1) includes at least one fastening point for
fastening to a shock absorber and/or to a suspension. At
least the longitudinal portion (1) of the spring carrier arm
comprises a lower shell (4) and an upper shell (3) of
metallic material or of a plastic with or without fiber
reinforcement, the shell edges (6, 7) thereof extending
along the neutral bending axis (5) of the spring carrier
arm, and the lower shell (4) and upper shell (3) are
connected to one another along the neutral bending axis
(5) of the spring carrier arm by bonding engagement.
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54 RECYCLED POLYETHYLENE TEREPHTHALATE
COMPOSITIONS, FIBERS AND ARTICLES PRODUCED
THEREFROM, AND METHODS FOR PRODUCING SAME
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56

57 In one aspect, the invention relates to recycled
polyethylene terephthalate compositions, fibers and
articles produced therefrom, and methods for producing
same. In a further aspect, the invention relates to
homogenized post-consumer polyethylene terephthalate.
In a further aspect, the invention relates to extruded
polymer compositions, polymer mixtures, fibers, and/or
Bulked Continuous Filament fibers comprising
post-consumer polyethylene terephthalate. In a further
aspect, the invention relates to processes for preparing
recycled polyethylene terephthalate compositions. This
abstract is intended as a scanning tool for purposes of
searching in the particular art and is not intended to be
limiting of the present invention.
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54 Shelter With Extended Eaves
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56

57 A shelter that includes a slider and a strut mechanism
mounted on support posts of the shelter that
automatically actuate and extend from the side of the
support posts when the shelter is expanded from its
collapsed state. The strut mechanism provides support
for an eave that extends outside from all or a portion of
the perimeter of the shelter defined by the corners of the
support posts. An automatic hard-stop mechanism is
incorporated into the support posts that prevent the eave
sliders and strut mechanisms from becoming
over-extended. The support posts are configured and
oriented relative to the other components of the shelter
frame and shelter boundary so to minimize the footprint
or size of the shelter when in the collapsed state.
Accordingly, the protected and shaded area offered by
the shelter is greatly increased without sacrificing the
stability and strength of the shelter, complicating the
operation of the shelter, or increasing the weight,
storability or cost of the shelter.
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54 FAN ARRANGEMENT
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20170504; B; H; US F04D 29/32; 2006.01; A; L; I; 20170504; B; H;
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2006.01; A; L; I; 20170504; B; H; US

56

57 A fan arrangement (10) has a first axial fan (20), a
second axial fan (40), and a guide apparatus (60). The
first axial fan has: a first electric motor (21) having a first
external rotor (22) and a first internal stator (23); a first
fan wheel (24) connected to the first external rotor and
having a first plurality of fan blades (25); a first base part
(26) connected to the first internal stator; and a first fan
housing (27) that at least partly surrounds the first
electric motor. The second axial fan has: a similar
structure. The first fan housing defines, together with the
first fan wheel, an annular first conduit (32) through
which a fluid is deliverable during operation by rotation of
the first fan wheel around a first rotation axis (30) of the
first external rotor. The second fan housing defines,
together with the second fan wheel, an annular second
conduit (52) through which the fluid is deliverable, during
operation, by rotation of the second fan wheel around a
second rotation axis (50) of the second external rotor.
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54 TORSION-LOADED ROD-SHAPED COMPONENT WITH
DIFFERENT FIBRE REINFORCEMENTS FOR TENSILE AND
COMPRESSIVE LOADING
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2006.01; A; L; I; 20170504; B; H; US

56

57 A torsion spring may be configured as a torsion bar or a
helical spring made of a spring wire made of
fiber-composite material. The torsion spring may have a
plurality of layers of fiber reinforcement that have been
saturated with a matrix material, wherein the layers may
have fibers that are tension-loaded and fibers that are
compression-loaded. The at least one
compression-loaded group may have a lower group
stiffness than the tension-loaded group with the highest
group stiffness. Methods for designing or making torsion
springs made of fiber-composite material are also
disclosed.
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56

57 The device of the present invention employs a riser, bow
limbs, and bowstring to shoot an arrow. The employed
features are positioned horizontally relative to the ground
and generally perpendicular to the device handle when
in use. The device handle may be hinged, and is hinged
in the same plane as the riser, bow limbs, and bowstring.
The device handle is ambidextrous and may include an
arm brace. The device handle may be adjusted to alter
draw length, and the device limb pockets may be
adjusted to alter draw weight. The device is completely
user-adjustable, compact, and lightweight.
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